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Der Pariser Anarchistensang.
(Originalbericht der „Bad. Presse .

")
*© Paris , 18. Mai.

Wieder einmal nach langen Monaten machen die
Anarchisten von sich sprechen . Trotz der andauernden Ver¬
folgungen scheinen die Anarchisten doch nicht derart abge¬
rüstet zu haben , wie ihr ruhiges Verhalten während der
letzten Zeiten glauben machen könnte. Ueber die Verhaf¬
tung der 4 Anarchisten, wird jetzt noch Folgendes bekannt:

Vor einigen Tagen erhielt die Polizei die Nachricht,
daß in der Nähe der Bannmeile an verschiedenen Orten
eine wohlorganisirte Bombenfabrikation durch Anarchisten
betrieben würde . Nach energische » Nachforschungen gelang
rS dem Polizeikommiffär F6d6e , die Zirkulation einiger
Anarchisten zwischen einer im Gebiet von LevalloiS liegen¬
den Hütte und den resp . Wohnungen der Anarchisten zu
beobachten ; bald konnte kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen, daß es sich um eine gefährliche Bande handelte,
welche von Raub und Diebstahl lebte und Bomben an»
fertigte. Diese Annahme wurde durch die Verhaftung der
Anarchisten und Beschlagnahmung der verschiedensten Ein¬
brecherwerkzeuge und zur Bombeitfabrikätion nöthige Ma¬
terialien bestätigt.

Die Verhafteten sind schon seit langer Zeit der Polizei
bekannte Verbrecher. Vinchon, genannt Lancieau , Stickerci-
zeichner, ist in St . Quentin im Jahre 1855 geboren und
ist schon fünfmal wegen Eigeuthuinsverbrechen verurtheilt
worden.

Spannagel ist in Paris im Jahre 1874 geboren.
Er ist Schlosser und wird schon seit lange von der Polizei
wegen eines schweren Finbruchdiebstahls gesucht .

Marchand ist im Jahre 1868 geboren und ebenfalls
verschiedentlich verurtheilt.

Leveillö, genannt Moreau, ist eine in der anar¬
chistischen Welt sehr bekannte Persönlichkeit . Er war es,
welcher am 1 . Mai 1891 durch mehrere Revolverschüsse
zwei Polizeiageiiten verletzte . Sofort verhaftet , mußte er
wegen mangelhafter Beweise freigesprochen werden.

Die 3 Bomben, welche ziemlich tief in der Erde
vergrabe» aufgefunden worden waren , wurden diesen
Morgen im Laboratorium geöffnet. Der Anarchist Vinchon
war bei dieser Operation zugegen, und wurde von dem
Direktor des Laboratoriums verschiedentlich über die Zu¬
sammensetzung der Bomben gefragt . Außerdem wohnte
der Polizcipräfckt Lose den gefährlichen Experimenten bei .
Alle 3 Bomben sind mit runden Konservenbüchsen von 10
Centimeter Höhe und 7 Centlmcter Durchmesser gemacht .
Auf dem Boden der Büchsen liegen Glaszylinder, welche
eine Säure enthalten . Um diese Zylinder sind ziemlich
große Stücke Eisen gelegt, welche im Augenblick der Ex¬
plosion wie die Ladung einer Sprenggrancite wirken. Mit
diesen Eisenstücken ist ein chlorathaltigeS Pulver vermischt .

UuÄ vergieb
' uus unsere Schuld .

Roman von Georg Höcker. (124
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Frau Therese stand von ihrem Stuhle auf Md zu

ihrem Manne hinüberschreitend lehnte sie sich zutraulich
an dessen Sessellehne : „Schau'

, Tobias , mußt mir nicht
gram sein , wenn ich Dir'S sag'," brachte sie zagend her¬
vor, „ aber manchmal giebt mir's einen gar wehen Stich
durch 's Herz, wenn ich daran denk' , wo die Anna jetzund
veilen mag !

"
Tobias Sturm ballte zornig die Faust wie zum

Schlage : „Schweig' mir von der Dirn'
,
" grollte er mit

dumpfer Stimme, „weißt nicht mehr , Weib, daß ich Dir's
verboten Hab'

, den unglückselige » Namen auch nur noch
einmal in meinem ehrliche » Haus zu nennen ?"

Die Müllerin seufzte auf : „Ob ich's weiß . . . aber
seitdem man Dir nimmer von dem Kind sprechen darf,
dar ich doch unter dem Herzen getragen und geboren habe ,
seitdem ist auch kein Glück mehr in der Mühle . . . Es
ist, als ob uns der liebe Gott verlaffen hätt' , "

setzte sie
hinzu und konnte nicht verhindern , daß ihr die Thränen
i» die Augen traten.

„ Weiberschnack ! " brummte der Müller vor sich hin
und verzog sein Gesicht nur noch zu grämlicheren Falten.

„Nein, Tobias, das kannst mir nit ausreden, " sagte

Der Berichterstatter des „TempS " erhielt von dem
Direktor deS Laboratoriums folgende interessante Auskünfte
über diese Bomben :

Diese Dinger da, so sagte unS der Direktor , indem
er ganz ruhig einen der Glaszylinder leerte, sind furcht¬
bar gefährlich. Dieser Zylinder enthielt eine Säure,
welche in die Bombe ausfloß, weil der Pfropfen schlecht
verschlossen war und dieser Umstand hätte eine Katastrophe
herbeiführen können, deren erstes Opfer ohne Zweifel der
die Bombe fabrizirende Anarchist gewesen wäre . Ich bin
sogar erstaunt , daß bis jetzt noch nichts Aehnliches passirt
ist , aber diese Kerle verstehen die Bombenfabrikatiou aus
Grund. Diese Bomben hier , waren dazu bestiütint, auf
die Straße unter die Leute geworfen zu werden . Im Falle
wären die Zylinder zerbrochen und die ausfließende Säure
hätte , sobald sie das Pulver erreichte, die Explosion her-
vorgebracht, welche eine Masse Leute tödten oder verwunden
konnte.

Die Anarchisten kennen übrigens alle ohne Ausnahme
die Formeln zur Fabrikation verschiedener Bomben ; die¬
selben befinden sich in dem „Manuel da parfait anar-
chiste “ (Handbuch deS vollkommenen Anarchisten) und in
dieser Broschüre hat Vinchon mit seinen Kameraden die
Formeln gefunden.

TageS - Rundscha«.
Deutsche « Reich .

DerKaiser traf am Donnerstag um halb 1 Uhr
in Görlitz ein und begab sich sofort auf den Festplatz,
wo die Enthüllung des Denkmals programmmäßig
vor sich ging . Sodann erfolgte der Vorbeimarsch der
Truppen und Kriegrrvereine . Darauf begab sich der
Kaiser mit Begleitung zu dem Festmahl . Bei dem Fest¬
mahl , erklärte der Kaiser in seinem Toast etwa Folgendes :

ES gelte die Zukunft
' des Vaterlands »

sichern . Dazu bedürfe er der Erhöhung und Stärkung
der Wehrkraft . Er habe die Nation aufgefordert , die
Mittel hierzu zu bewilligen. Vor dieser ernsteniFrage , wovon
das Dasein deS Vaterlandes abhängt , stehen alle andern
Fragen zurück . Was daS deutsche Volk auch trennen
mag , die persönlichen Anschauungen in verschiedene Bahnen
lenken möge, sei bei Seite gesetzt, da es die Zukunft deS
Vaterlandes gilt . Möge die Lausitz wie die übrige » Theile
der Monarchie treu zur Dynastie stehen , die gesummten
deutschen Stämme fest geschaart um ihre Fürsten. Ich
trinke auf das Wohl der Lausitz und Görlitz .

• Der Kaiser wird am 23 . Mai in Prockelwitz
eintreffen und etwa 10 Tage dort zur Jagd verbleibe».

Frau Therese nach kurzem Stillschweigen wieder, recht haben
wir auch nit gehandelt ! "

„So , willst die schlechte Dir»' vielleicht auch :wch
in Schutz nehmen?"

„ Behüt ' Gott, wer denkt daran, " meinte sein Weib
in beschwichtigendem Tone, „die Anna kanu's nun und
nimmer verantworten, daß sie solch' Herzeleid gebracht hat
über uus . . . aber schau ', Manu, ich mein' , wir sind
immer die Eltern . .

„ Ich kann kein ' Unehr' brauche» u»ter meinem Dach,"
schnitt ihr der Müller das Wort ab, „ und wenn geraden¬
wegs der Herrgott herkäm' und sprach' zu ihren Gunsten ,
ich würd ' ihn bitten , daß er's wieder mit sich nähm ' . .

„Mann , um Gottes Willen , versündige Dich nit so
schwer ! " begehrte Frau Therese auf.

Der Müller schlug mit geballter Faust auf die Lehne
seines Sessels : „Wahr bleibt's, " versetzte er, „ ich Hab' kein
Kind, nimmer . . . und nun halt's Maul von ihr, Weib,
ich rath' Dir's im Guten !"

Aber Frau Therese schüttelte bekümmert den Kopf.
Dann , als ein besonders starker Windstoß wieder heulend
gegen die geschlossenen Fensterläden rüttelte, fuhr sie bang
zusammen und bekreuzte sich : „O Jesus Maria , ist das
ein Unwetter draußen," stammelte sie, „ mir ist 's gerad ' ,
als ob sich mir das Herz umwenden müßt ' in der Brust,
wenn ich dran' denk '

, daß unser Kind vielleicht bei solch'
einem Unwetter unterwegs sein könnt' . . . und hält' keilt
Obdach, Manu, wo sie Unterstand sind '!"

* Wie die „Schles. Zeitung" meldet, bat die Inten¬
dantur d«S VI . Armeecorps bei den Magistraten von 17
schlesischen Städten angefragt, ob „gegebenenfalls" eise
Garnison unterzubringen oder rasch vermehrbar sei.

* Es scheint festzustehen , daß der Brief des Prin¬
zen Albrecht für den Generallieutenantv. Winterfeld
bestimmt war» aber niemals in dessen Hände ge¬
langt ist, vielmehr schon auf Schloß Blankenburg vor
der Absendung gestohlen wurde und dann auf vorläufig
noch nicht aufgeklärte Weise in den Besitz des „Vorwärts"
gerathen ist.

Der Oberbürgermeister von Danzig, Abgeord¬
neter Dr . Baumbach , erklärte im „Berliner Tageblatt" ,
feine bekannten Aeußerungen in einer Berliner Wähler¬
versammlung bezögen sich darauf , daß er im Laufe de»
vergangenen Winters zufällig dem Botschafter Her¬
be tte begegnet sei . Derselbe habe auf eine Bemerkung
betreffend die französisch - russische Allianz er¬
widert , er glaube nicht, daß man von einer Allian»
zwischen Frankreich und Rußland sprechen könne.

8 Einem genaueren Berichte des HauptmannS von
Frautzois ist zu entnehmen, daß bei der Erstürmung
der afrikanischen Feste Hornkranz von der Besatzung
50 Mann getödiet und 100 verwundet worden sind.
Witboi , zu größeren militärische» Unternehmungen un¬
fähig , ist nach dem Westen geflohen .

* Der „ReichSanzeiger" schreibt : Die Börsen »
enquete - Kommission beendete die zweite Lesung.
Ihre Aufgabe ist hiermit bis auf den gutachtlichenBericht
an den Reichskanzler erledigt , zu dessen Fcststellnng binnen
einigen Monaten eine nochmalige Versammlnng stattfindet.

* Der „Reichsaiizeiger" veröffentlicht einen Ministerial-
erlaß an die RegiernugSprästdenten , welcher betont, daß
der Arbeitgeber, nicht der Arbeitnehmer für die rechtzeitige
Beibringung der Marken in Quittungskarten der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung während
bn Zeit &#t- Lersicherungspflicht begründenden Be¬
schäftigung verantwortlich ist . Die Versicherten seien nur
dann verantwortlich , wenn sie der unter Strafandrohung
anserlegteu Meldepflicht nicht uachkamen.

* Die kommissarischen Verhandlungen wegen Herstellung
des Elbe - Travekanals sind durch die Unterzeichnung
des StaatsveriragsentwurfS zwischen Preußen und Lübeck
zum Abschluß gelangt . Preußen steuert zu den Kosten
von 22,754,000 Mk. ein Drittel bis zum Höchstbetrag
von 7,500,000 Mk. bei , worauf die vom Kreise Lauen-
burg beigesteuerten 600,000 Mk. angerechnet werden.

* Wie anS München gemeldet wird , verwies der
oberste Gerichtshof die Frage des Penstonsrechts
unversorgter Staatswaise» (wohlhabender Nichtangestellter
Söhne höherer Beamter ) au daS Plenum behufs authen¬
tischer Entscheidung.

„Sternsakerment ! " begehrte der Mann auf, indem er
sich umuuthig von seinem Seffel erhob , „ noch einmal sag'
ich Dir 's, laß niich aus mit der ungerathenen Dirn ' !"

„ Ich kann'S nit, Mann , und wenn Du mich schiltst
darum ! " flüsterte Frau Therese . „Schau'

, ich weiß nit.
was heut' in meiner Brust lebt . . . ich Hab' Dir gewiß
lang nimmer von der Anna geschwatzt , aber heut' ist mir 'S
zu Muth'

, als ob ich sie in der Nähe müßt ' . . . man
sagt iulmer , ein Mutterherz ahnt'S voranS ."

Der Müller lachte rauh auf. „ Ich möcht ihr'S «st
gerathen haben, daß sie heinrkommt. Jedweden : Land¬
streicher meinethalben will ich mein ehrlich HauS zum
Willkommen öffnen, nur der Dirn ' nit, die . . die
mir das Herz gebrochen hat, hatte er schließen wollen.
Er sprach die Worte nicht auS , er war zu trotzig und zu
verbiffcn, als daß er es seinem eigenen Weibe eingestanden
hätte , wie trübselig eS in feinem Herzen aussah.

Unmnthig warf er sich in seinen Lehnsessel wieder
zurück und war bald in das alte, dumpfe Brüten von
neuem versunken.

Wieder war er still im Zimmer geworden, nur der
Regen schlug mit unverunnderter Kraft, vom heulendes
Sturmwind gepeitscht , gegen daS Gemäuer des Hauses .

So mochte es schon neun Uhr Abends gewordra
sein und der Müller erhob sich eben schwerfällig und
gähnend , nur sich mit kurzem Gutenachtgruß zur Ruhe
in seine Schlaskammer zu begeben. Da schlug dranße»
der Hofhund an. (Fortsetzung folgt.)



j fgdfc s . _ _ __* UnSlimd . ^ .
Oesterreich-Ungarn

* Dir böhmische Statthalter erhielt die tele¬
graphische Mittheilung aus Wien , daß der Landtag
auf Grund allerhöchster Ermächtigung geschlossen wird .
Dir Jungczechen -Blättrr triumphiren über di« Schließung
des Landtags ; die Abgrenzungsaktion sei hieruiit einge¬
stellt infolge des patriotischen Widerstandes der czechischen
Volksvertreter . Die Mczechen -Blätter fürchten , daß die
Früchte des augenblicklichen Sieges nicht die Czechen , son¬
dern die Deutschen genießen würden ^ und besorgen gefahr¬
volle Konsequenzen .

* In Innsbruck ist seit einigen Tagen die
Studentenschaft in Strike und Aufruhr , da sie die staats¬
bürgerlichen Rechte und Freiheiten jener Hochschüler ,
welche durch die Einflußnahme der Militärbehörden von
der Theilnahme au studentischen Verbindungen abgehalten
werde », wiederhrrgestellt haben will . — Auch die Prager
Hochschüler haben sich zahlreich versammelt und einen
Protest gegen die Miltärbehörde , sowie eine Petüion
an das Abgeordnetenhaus unterzeichnet . — Wie anderseits
verlauft , haben die Militärbehörden kein generelles Ver¬
bot gegen die Zugehörigkeit von Einjährig - Frei¬
willigen und Reserve offzieren zu den studentischen
Verbindungen erlassen ; vielmehr ergingen Instruktionen an
die Korpskommandauten , daß Militär -Personen nicht jenen
katholischen Verbindungen angehören dürfen , bei denen das'
Duell grundsätzlich verboten ist , weil dies mit den in
der Armee geltenden Anschauungen im Widerspruch stehe
und für Militärpersonen eine große Gefahr berge . Solche
Verbindungen gibt es namentlich in Innsbruck viele .* Der Papst ließ den Magnaten , die bei der
Budgetdebatte im ungarischen Magnatenhause für den
katholischen Standpunkt eintraten , seinen besonderen Dank
aussprechen .

Frankreich .
* Die Blätter veröffentlichen eine Depesche der sia¬

mesischen Botschaft , welcher aus Bangkok gemeldet wird :
Am 3 . Mai habe ein Kampf in der Nähe des Mekong
stattgefunden . Eine Abtheilung französischer und ana -
mitischer Truppen , welche den Stamm Laos angegriffen ,
sei zurückgeschlagen worden , wobei mehrere französische
Offiziere und viele anamitische Soldaten getödtet ickurden.
Der Kominandirende der französischen Abtheilnng , Kapitän
Thorenx , sei von den Laos gefangen worden , wurde
aber respektvoll behandelt . Man befürchte weitere Unruhen
in Folge des Vormarsches der vom Generalgonverneur
Laffeffan abgesandten Truppen .

* Ter „ Polilique Coloniale "
zufolge beschloß der

Ministerrath , daß General Dodds demnächst nach Da -
homey zurückkehre , um die Leitung der Expedition gegen

; den Rest der Streitkräfte des Königs Behanzin zn über -
! nehmen . Der Kammer werde demnächst eine darauf be¬

zügliche Kreditsorderung zugehen .
(Origiualbericht der „ Badischen Presse "

.)
ltz Für die nächsten großen Brigade - Manöver

wurde , wie mehrfach gemeldet wird , augeordnet , daß jede
Brigade mit einem Reserve -Regiment vervollständigt werden
soll . — General Davon st hat die Inspektion der Bogesen -
Grenze beendet . Wie die „ Autorite " berichtet , hat der¬
selbe mit dem Kommandeur der Grenz - Division , General
Waraigue , eine lange Konferenz gehabt .

England .
* Das Unterhaus genehmigte nach dreistün¬

diger Debatte den zweiten Paragraphen derHome -
Rnle - Bill einschließlich des gestern angenommenen Zu¬
satz es von James , wonach die oberste Gewalt des
Reichsparlaments ungeschmälert bleibe , mit 287 gegen 225
h— — aaa — fflrapaaamEBBBasasnag —

Das 40jährige Jubiläum des Grotzh.
Hoftheaters in Karlsruhe .

3 .

Der Festakt im Theaterfoyer .
A . H . Nicht nur der größeren Oeffentlichkeit gegenüber sollte

vas 40jährige Jubiläum des Hvftheatcrs gefeiert werden , auch
im intimeren Kreise , inmitten der Mitglieder der Bühne ,
wurde seiner besonders würdig gedacht. Gestern , Donnerstag
Mittag gegen 12 Uhr fand dieser Festakt im Theaterfoyer
vor den Damen und Herren der Bühne und einigen einge¬
ladenen Gästen — darunter der Sohn Eduard Devrients , Herr
Otto Devrient — statt . Wie das Theatergebäude Flaggen¬
schmuck angelegt hatte , so war auch das Foyer entsprechend
dekorirt . In der Mitte der Längswand des Saales , dort ,
wo sonst das Büffet seine Aufstellung findet , erhob sich in
einem Lorbeerhaine auf einem hohe» Postamente die Büste
deffen, dem das Großherzogliche Hoftheater den Anstieg zu
seiner eigentlichen Bedeutung verdankt , des ersten Haus -
hüterS im neuen Gebäude , wie fein Sohn ihn später nannte ,
Eduard Devrient ' s . Diese Büste , hervorgegangen aus der
Werkstatt Weltring 's , hatte S . K . Hoh . der Großherzog dem
Hoftheater zum Feste gewidinet .

Nach einem einleitenden Gesänge eines Männerchors , der
unter Instrumentalbegleitung wirkungsvoll ausgeführt wurde ,
ergriff S . Exz. v . Regenauer das Wort zu einer An¬
sprache . die ungefähr folgenden Wortlaut hatte :

„ Hochgeehrter Herr Intendant ! Vierzig Jahre find im
Laufe der Zeit verflogen , seitdem das Großherzogliche Hof -

dieses M »e .GMMe - timaiiL aqchtzeM durch

_ Bavische Presse.
MlimNefi,

""
nachdem

"
zMckk

' ckstiT<5chttU ' der Debatte mit
*
281

'

gegen 200 Stimmen angenommen worden war . Die Fort¬
setzung der Debatte über die Homerule Bill wurde schließlich
auf den 30 . Mai vertagt . :

* Nach einer Meldimg der „Daily News " aus Kairo
ist eine weitere Abtheilung egyptischer Truppen nil -
aufwärts gesandt worden , um die Derwische abzufangen ,
welche auf Umwegen garnisonslose Dörfer anzugreifen ver¬
suche» .

Amerika .
* Nach aus Ohio ein treffenden Meldungen herrscht

dort seit Sonntag ein heftiges Unwetter . Ein Trans¬
portschiff und zwei Schnner find

''
auf dem Erie - See

untergegangen und man befürchtet , daß noch andere Fahr¬
zeuge Schiffbruch gelitten haben . Soweit bekannt , sind
12 Personen getödtet worden . Verschiedene Viadukte
sind in Folge der Ueberschwemmungen nnpasstrbar , mehrere
Gebäude und Schuppen in Cleveland zerstört worden .
Die Mahonina und andere Flüsse sind ausgetreten , der
Erie - See steht außergewöhnlich hoch. Die Feuerwehr
ist mit Rettungsarbeiten beschäftigt , die Eisenbahnver¬
bindungen sind unterbrochen . Aus verschiedene » Orten
Pennsylvaniens werden ebenfalls Ueberschwemmungen" '"lldet .

Die Wahlvewegnng .
■5fr Karlsruhe , 19 . Mai . August Bebel wird in

einer Volksversammlung am 30 . Mai hier in der Fest¬
halle reden .

* Merlin , 18 . Mai . Gegenüber den Bemerkungen , daß
Caprivi sich in einer unsicheren Lage befinde , weil ihm eine
bei den Wahlen erlangte Mehrheit für die Militärvorlage
später verderblich werden könnte , erwidert — anscheinend
offiziös — die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Man schlage die Vater¬
landsliebe des Reichskanzlers sehr gering an , wenn man glaube ,
sein eigenes Schicksal könne gegenüber der Frage , bei der sich ' s
um die Zukunft Deutschlands handle , irgend welchen Einfluß
auf seine Erwägungen ausüben .

Merlin , 18 . Mai . Mehrere Abendblätter ver¬
öffentlichen einen von Mommsen , Dr . v . Bunsen , Justizrath
Markower und anderen bekannten Mitgliedern der liberalen
Partei Unterzeichneten Aufruf , welcher zur Wahl von Mit -
gliedernder freisinnigen Vereinigung anffordert , die
im Reichstag ein befriedigendes Abkomme» über die Militär -
Vorlage anstrcbe . — Professor Wagner sprach gestern vor
den Konservativen des zweiten Wahlbezirks stark antisemitisch
und nannte nach der „ Kreuzzeituug " Ahlwardt einen ehr¬
lichen (?), aber konfusen Mann , dem er nicht folgen könne. "

Merlin , 18 . Mai . In einer gestern stattgesundenen
nur schwach besuchten antisemitischen Versammlung
suchte der berüchtigte SchwennHagen das bisher unaufge¬
klärte Verschwinden ei »es hiesigen Mädchens gegen die Juden
auszunuhen . Er deutete mit allgemeinen Redensarten , aber
doch verständlich an , daß sich ' s hier um die Vorbereitung zu
einem Ritualmord handle . Das bewußte Kind werde ge¬
fangen gehalten und für das Verbreche » aufbewahrt . Die
Polizei solle nur die hochherrschaftlichen Häuser der betreffen¬
den Gegend absuchen.

Koblenz , 18 . Mai . Man beabsichtigt hier , den zwar
klerikalen , aber für dieMilitärvorlage eintretenden Land¬
rath Grafen Brühl als Kandidaten aufzustellen . Die
Sozialdemokraten stellen Ulrich - Offenbach auf .

Kkberfekd , 18 . Mai . Die Vorstände der freisinnigen
Wahlvereine von Elberfeld und Barmen haben beschlossen ,
einen Zählkandidaten aufzustellen , für den die betheiligten
Kreise auf nicht einmal 2000 Stimmen hoffe» . Das Zentrum
will ebenfalls einen Zählkandidaten ausstelle » ; die National¬
liberalen und Konservativen dagegen wollen dem Ver¬
nehmen nach von der Ausstellung eines eigenen Kandidaten
absehen und die Kandidatur des von der Arbeiter - , Hand¬
werker - und Bürgervereinigung ausgestellten Gärt¬
ners Ernst Dahm in Elberfeld unterstützen . Um diesen

schreckliche Feuer - Katastrophe , bei welcher manches Menschen '
leben zum Opfer fiel , das ehemalige Haus zerstört worden war ,

Bereits im Sommer 1852 hatte S . St. H . der Groß¬
herzog Eduard Devrieut zum Direktor des großh . Hoftheaters
ernannt . Ihm war die Aufgabe gestellt , die Bühne neu zu
gestalten und zu leiten im echt künstlerischen Sinne . Das
Vertrauen , das auf ihn gesetzt war , wurde ini vollsten Maaße
erfüllt . Seiner Thatkraft und Sachkenntniß und seinem feinen
Verständniß gelang es , de,» Hoftheater einen neuen Geist
einzuhauchen , seine Leistungen zu heben n »d unsere Bühne
zu einem Kunstiustitut zn machen, zu einer Anstalt , welche
aus ihre Besucher nicht nur unterhaltend , sondern belehrend
und veredelnd wirkt . Im dankbaren Andenken an diese Wirk¬
samkeit hat der Großherzog eine Büste Devrient 's durch den
Bildhauer Wiltring anfertigen lassen und ich habe die Auf¬
gabe , Ihnen , Herr Intendant , diese Büste zu übergeben , da¬
mit sie als bleibende Erinnerung der Verdienste Devrient 's
hier im Theatergebäude ausgestellt werde .

Herr Hoftheaterintendant Dr . Bürklin übernahm
dankend das Geschenk an das Hoftheater , indem er sich hiebei
in Folgendem über die Bedeutung des Tages verbreitete :

„ Exzellenz ! Hochverehrte Damen und Herren ! Meine
lieben Freunde ! Wir haben uns hier zusammengesunden ,
um zunächst im engeren Kreis den Tag zu begehen , da vor
40 Jahren dieses Haus eingeweiht und seiner Bestimmung
übergeben wurde . Wenn an diesem Tage S . K . Hoh . der
Großherzog sich veranlaßt gesehen hat , die Büste des unver¬
geßlichen Eduard Devrient uns übergeben zn lasse » , so hat
hiedurch die Bedeutung des Tages eine Illustration erfahren ,
die nur uns nicht glücklicher ausgedrückt denken können .

ZuuäM erwuert üe uuä darau, was der GefcheukMbsr
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stattfinden I i
Dortmund , 18. Mai . In Olpe - Meschede ist FuS .

angel wiederum ausgestellt worden , dm diesmal auch wohl
die Parteileitung als zentrllmgestempeld . anfehe » und be¬
handeln wird .

Minneberg , 18 . Mai . In den nächsten Tagen wird
Eugen Richter an mehreren Orten Schleswig » Holstein »
Wahlreden gegen die Abtrünnigen halten .

| Zu WahlkornmiffSren
für die am 15 . Juni d . I . stattfindenden Reichs¬
tagswahlen wurden ernannt :

1 . für den ersten Wahlkreis : Amtsbezirke Konstanz ,
Meßkirch , Pfullendorf , Stockach, Ueberlingen und vom Amts¬
bezirke Engen die Gemeinde Aach : der Großherzogl . Geheime
Regierungsrath M . Föhrenbach in Konstanz ;

2 . für den zweiten Wahlkreis : Amtsbezirke Bonndorf ,
Donaneschingen , Engen (ohne die Gemeinde Aach) , Triberg
und Villingen : der Großherzogl . Oberamtmann Otto in
Villingen ;

3 . für dm dritten Wahlkreis : Amtsbezirke Neustadt ,
Säckingen , Schönau , Schopfheim , St . Blasien und Waldshut :
der Großherzogl . Oberamtmann Benckiser in Waldshut ;

4 . für den vierten Wahlkreis : Amtsbezirke Breisach ,
Lörrach , Müllheim und Staufen : der Großherzogl . Oberamt -
mann Max Becker in Lörrach ;

5 . für den fünften Wahlkreis : Amtsbezirke Freiburg
und Waldkirch und Amtsgerichtsbezirk Emmendingen : der
Großherzogliche Geheime RegierungSrath Sonntag in
Freiburg ;

6 . für den sechsten Wahlkreis : Amtsbezirke Ettenheim ,
Lahr und Wolfach und Amtsgerichtsbezirk Kenzingen : der
Großherzogliche Geheime RegierungSrath Salzer in Emmen¬
dingen ;

7 . für den siebenten Wahlkreis : Amtsbezirke Kehl ,
Qberkirch und Offenburg : der Großherzogliche Geheime Re¬
gierungSrath Adolf Föhrenbach in Offenburg ;

8 . für den achten Wahlkreis : Amtsbezirke Achern , Baden
und Bühl und Amtsgerichtsbezirk Rastatt : der Großherzog »
liche Geheime RegierungSrath Haape in Baden ;

9 . für den neunten Wahlkreis : Amtsbezirke Durlach ,
Ettlingen und Pforzheim und Amtsgerichtsbezirk Gernsbach :
der Großherzogliche Geheime RegierungSrath Pfisterer in
Pforzheim ;

10 . für den zehnten Wahlkreis : Amtsbezirk Karlsruhe
und Amtsgerichtsbezirk Bruchsal (ohne die Gemeinde Kronau ) :
der Großherzogliche Geheime Oberregierungsrath von Pr een
in Karlsruhe ;

11 . für den elften Wahlkreis : Amtsbezirke Mannheim ,
Schwetzingen und Weinheim : der Großherzogliche Geheim «
RegierungSrath Freiherr Rüdt von Collenberg - Eber -
stadt in Mannheim ;

12 . für den zwölften Wahlkreis : Amtsbezirke Eberbach ,
Heidelberg und MoSbach : der Großherzogliche Geheime Re¬
gierungSrath Pfister in Heidelberg ;

13 . für den dreizehnten Wahlkreis : Amtsbezirke Brette »,
Eppingen , Sinsheim , WieSloch , Amtsgerichtsbezirk Philipps¬
burg und vom Amtsgerichtsbezirk Bruchsal die Gemeind «
Kronau : der Großherzogliche Oberamtmann G ad dum in
Sinsheim ;

14 . für den vierzehnten Wahlkreis : Amtsbezirke Adelr¬
heim , Buchen , Tauberbischossheim und Wertheim : der Groß -
herzogliche Geheime Regierungsrath Jung in Tauier -
bischofsheim.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 13 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Orchesterdirektor Ernst Spies in Karlsruhe das Ritterkreuz
2 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

den Gendarmerie - Wachtmeistern
Franz Thome in Radolfzell ,

dem Theater gewesen ist . Eine seltene Gunst des Schicksals !
Derselbe Fürst , unter deffen Auspizien diese Räume eingeweiht
worden waren , herrscht heute noch kraft » und segensvoll zu»
Wohle seines Volkes . Die Berufung Devrient 's und die Ein¬
weihung dieses Hauses stehen im Beginn einer RegiernngS »
zeit , die reich ist au edler , hochherziger Gesinnung unsere «
Theater gegenüber . Es hätte dieser Geschenkes nicht bedurft ,
um unsere Ueberzeugung zu befestigen, daß uuser Fürst auch
in Zukunft dem Theater ein gnädiger Herr sein wird ; daß
er aber diese Form des Ausdrucks gewählt hat , daS stimmt
uns nur um so dankbarer . Ich bitte Ew . Excellenz , die Sie
mit so viel Wohlwollen durch Ihre Vermittlung so Vieles
für unser Theater erreicht haben und wie ich nicht zweiflt ,
auch für die Zukunft erreichen werden , ich bitte Sie , auch
unsererseits der Dollmetsch unserer dankbaren Gesinnungen
zu sein .

Der Großherzog schenkt uns die Büste , — WaS bedeutet
das ? Es kann nicht meine Aufgabe sein, eine auch nur an "
nähernde Charakteristik Devrients zu geben , aber Eines laffe»
Sie mich hervorheben , er war ein Eharatter als Künstler , wie
als Mensch , er wußte , was er wollte , und was er wollte war
gut und er hat Alles mit Geschick und Energie durchgeführt .
Was Devrient als Künstler wollte , ist bekannt : Die Auf -
bauung und Durchführung eines klassischen Repertoir ? auf
einem guten Ensemble — das war sein Grundgedanke alß
Bühnenleiter . Aber auch den Bedürfnissen des TageS hat
er verstanden Rechnung zu tragen , und er hat dem Neue «,
sofern es bedeutend war , die Pforten seines Tempels nie ver¬
schlossen . Ich erinnere nur daran — und ich thue daS hier
besonders , um auch an dieser Stelle einem viel verbreiteten
falschen Urtheil ui begegnen — Richard Wagner hat unter



upUuutp ) '

ist FuS »
ach wohl !
and bx»

>en wird !
Holstein »

ieichS »

konstanz ,
i Amts»
Geheime

onndorf,
Triberg i
tto in

9tc« tg .
mwt 1 um ".I 'i ip — «— ■*—«■— ■— ■»»

Gottfried Stregelrr in Meßkirch ,
Karl Philipp Diemer in Mosbach,
Adolf Frey in Eppinge»,

- Martin Brugg » er in Kehl und
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die kleine goldene Verdienstmedaille und
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Joachim Barthelme in KenzingiN,
Mathias JSckle in Schopfheim ,
Karl Hehl in Konstanz,
Hieronymus Moog in Achern ,
Franz Johann Fritz in Gückingen ,
Ferdinand B eierst eitel in Stockach und

den Gendarmen
Bernhard Wolf in Osterburken und
Karl Kaiser in Iffezheim

die silberne Bcrdieiistmedaille zu verleihen.
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S _® ie zweite Sitzung des Badischen Land »

» lrt
'
hschaftSrathes beginnt Montag , den 29 . Mai d. I .,

Bormittags 9 Uhr, im Saale der . Vier Jahreszeiten * zu
Karlsruhe . Auf der Tagesordnung stehen : 1 . Bericht des
Präsidium« über die Verhandlungen des Deutschen Landwirih-
schaftsrathes . 2 . Vermittlung des Bezuges guter Zuchtfarren.
Berichterstatter: Freiherr v. Hornstein-Binningen , Landtags¬
abgeordneter Wittmer - Eppingen . 3 . Vorschläge zur Hebung
der Pferdezucht : a . Die Prämiirung von Zuchtstuten und
Stutfohle» . Berichterstatter: Hauptmann a . D . Fischer - Baden,
Graf v . Bismarck-Bade», d . Erlaffung einer Instruktion für
die Körungs » und Prämiirungskommission. c . Einführung
von Pserdezuchtregistern . Berichterstatter : Graf . v. Bismarck-
Baden , Hauptmann a . D . Fischer » Baden . 4 . Die Be¬
schaffung transportabler Ausstellungsschuppen und Stallungen .
Berichterstatter: Freiherr Ferdinand v. Bodman - Freiburg .
5. Abänderung des 8 11 des Gesetze » , die Besteuerung der
Kuustweinfabrikation betr. Berichterstatter : Landtagsabge¬
ordneter H . Blankenhorn-Müllheim, Gutsbesitzer Wechsler da -
selbst. 6 . Die Abänderung , bezw . Ausdehnung der Gesetz¬
gebung über die Entschädigung bei Viehseuchen. Bericht¬
erstatter : Gutspächter Brandenburg » Bronnacker, Direktor
Burghard -Freiburg . 7. Die Begutachtung der Verordnung
vom 26 . Mai 1890 » die Farrenhaltnng betr . " . Berichter¬
statter : Gutsbesitzer BaSler -Feffenbach , Oekonom H . FuchS -
Bretten . 8. Die Errichtung weiterer Hypothekenbanken in
Baden. Berichterstatter : GutsbesitzerSteiner - Gtrohbach , Guts¬
besitzer F . Scipio -Mannheim . 9 . Das bäuertichs Erbrecht im
Großherzogthum Baden im Hinblick auf die künftige Reichs »
zivilgelehgebung . Berichterstatter : LandwirthschaftSinspektor
Schmid - Tauberbischofsheim , Laudtagsabgeordneter Dreher-
Wittlingen . 10 . Wahlen .

* Personalien . Nachdem der Großh . Geh . Ober -Reg . -
Rath , nunmehrige Geh . Legationsrath von Jagemann in
Folge seiner Ernennung zum Großh . Gesandten in Berlin
seiner Funktion als rechtsverstäudigerBeirath bei der General-
intendanz der Großh . Civilliste enthoben worden ist , haben
E . K . H . der Großherzog den Minifterialrath Dorner im
Ministerium der Justiz , des Kultur und Unterrichts mit der
gedachten Funktion zu betrauen geruht.
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Badische Chronik.
** Mannheim, 18. Mai. Aus Anlaß des 50jährigen

Bestehens seiner Tapetenfabrik hat Herr Engelhard über
dem Neckar ein größeres Bauierrain erworben und dasselbe
seiner Arbeiter-Altersversorgungskasse zum Geschenk gemacht .
Auf diesem bedeutenden Bauplatze solle» gesunde und billige
Wohnungen für die Arbeiter erstellt werden.

-I » Schwetzingen , 18 . Mai . Nach neun Wochen langem
Hoffen und Harren wurden wir gestern Nacht endlich durch
einen wohlthätigen Gewitterregen erfreut . Der Futter¬
mangel ist groß ; der Zentner Heu kostet 6 und 7 Mark.
Die Spargelernte läßt in Folge der großen Trockenheit
bezüglich der Menge, als auch der Güte sehr viel zu wünschen
übrig. Nur noch mehr Regen , und eS könnte auch i» dieser
Beziehung bester werde » . — Die Vorbereitungen zur Feier deS

ihm hier gegcu 100 Vorstellungen feiner Werke erlebt. A"
Kämpfen hat rS Devrient auch nicht gefehlt ; dar Karlsruher
Publikum gewöhnte sich nur langsam an die ernste Art deS
zielbewußten Manues . aber um so treuer hielt sein Publikum
zu ihm, nachdem es den Meister erkannt. Und seine Wirk¬
samkeit beschränkte sich nicht allein auf Karlsruhe , sie drang
hinaus über daS Weichbild der Residenz und überall in
Deutschland verfolgte man mit Jntereffe die Thätigkeit deS
gristvolleil Leiter« unsere« Theaters .

In dieser Beziehung liegt in der Thätigkeit Devrient'S
auch ein gutes Stück nationaler Bedeutung , namentlich in den
80er Jahren , wo die hochfliegenden Pulse eine» nationalen
Gefühles matteren Schlägen gewichen waren . Devrient war
sich seines Wirkens, der Tragweite seiner Thätigkeit wohl be¬
wußt, wie seine zahlreichen Schriften, namentlich »das National »
theater in Deutschland " beweisen . Nuch er hat an seinem
Theil und auf seinem Gebtet für die nationale Wiedergeburt
des Vaterlandes mitgearbeitet und so darf er auch ein Patriot
genannt werden im besten Sinne des Wortes . Devrient war
aber auch ei » hochachtbarer Charakter als Mensch , eine durch und
durch vornehme Natur , welche auf die vielerlei menschlichen
Schwäche» , die überall und auch bei dem Theater vorhanden
sind , von der hohen Zinne souveränen Denken » heradsah . Von
der hohen Stellung seines unantastbare » Familienlebens aus
drang der Segen seiner Persönlichkeit in die Kreise seiner Mit¬
glieder und mehr als durch seine Schriften hat er in dieser
Beziehung gewirkt durch das gute Beispiel feiner Person.

WaS er als Theaterdichter, Dramaturg , als Geschichts¬
forscher war , das hier darzulegen, würde zu weit führe» . In
Allem , was er that , schrieb und jagte, ist in dem Man » ein

25jährrgru Bestehen » der hiesigen Höheren Bürgerschule
find in vollem Sange . — Di« Wasserwerke im hiesige»
Schloßgarten find nun «ach beendigter Reparatur wieder
jeden Tag sämmtlich in Thätigkeit, was — tn» irrigen Mei¬
nungen zu begegnen — hier nicht unerwähnt blechen soll .

Mertheim a . M .» 18 . Mai . Sestern wurde am
hiesigen Rathhause zu Ehren de» Gedächtnisse» des um die
Geschichte unser» Stadt und de» alten Schlöffe« hochverdienten
t Herrn Professor» Wibel eine Gedenktafel angebracht
mit der Widmung : » Ihrem Ehrenbürger Professor Karl
Wibel , geboren zu Wertheim am 2 . Febr . 1808, gestorben
daselbst am 16. April 1888, besten Vermächtniß den Umbau
des Rathhause» ermöglicht hat , widmet diese Gedenktafel die
dankbare Stadt Wertheim. ' Link« oben in der Ecke der wirk ,
lich künstlerisch fein ausgeführten Tafel befindet sich das Wert »
heimer Wappen und rechts oben in der Ecke da» Hamburger
Wappen. Das Werk macht feinem Schöpfer alle Ehre und
gereicht dem Rathhaufe zu einer «infachen » aber für die
Stadt bedeutungsvollen Zierde. — Diese Nacht hatten
wir einen heftige, : Sturm , welchem ein ziemlich starker ,
jedoch nur kurz andauernder Regen folgte, der aber
die Pflanzenwelt eben doch recht erfrischte ; diesen
Morgen ist bei 13 Grad K. wieder ganz heiterer Himmel.
— Heute Abend veranstaltet zum Besten der Abge¬
brannten in Klengen die . Liedertafel" einen geselligen
Abend mit Musik und Gesang, wobei auch Nichtmitglieder
Zutritt haben und ein Eintrittsgeld von 50 Pfg . erhoben
wird, ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen . — Am
Himmelfahrtsfeste feierte in der im Spätjahr vor . I ». ringe-
weihten neuerbauten Kirche in dem zwei Stunden von hier
entfernten Orte Höhefeld der Mission - - und Gustav
Adolf - Verein sein Jahressest , wozu sich durch die gut«
Witterung viele Theilnehmer von nah und fern (über 600)
eingefunden hatten, welche eben in der geräumigen schönen
Kirche Platz fanden. Die Feier ist als eine recht erhebende zu be¬
zeichne», die Vorträge de» Herrn Missionar» Kopp von
Stuttgart und des Herr » Pfarrers Eammerer von Wert¬
hrim waren ausgezeichnet . Die Kollekte ergab die hübsch«
Summe von 102 M . 13 Pf .

6 . Ireudeuöerg (A. Wertheim), 18. Mai . 8 » ist jetzt
bei den großartigen Wahlbewegungen der einzelnen Parteien
nicht der geeignete Moment » um die Aufmerksamkeit des bad.
Volkes auf ein Eiseabahnprojckt zu lenken, besten Rentabllität
nicht über allen Zweifel erhaben ist. Aber wie es eine schlechte
Rechnung wäre, jetzt an den nöthigen Mitteln für die Wehr -
haftmachung unseres Vaterlandes zu sparen und sehr wahr-
scheinlich später beim Einbruch des Feinde» daS Vielfache am
Volkswohlstand zu verlieren, so wäre eS eine nicht minder
falsch angebrachte Sparsamkeit, die jetzt die verhältnißmäßig
sehr geringe Summe zum Ausbau der Verbindungsstrecke von
Wertheim nach Miltenberg zu versagen und dadurch
die unfehlbar erfolgende Verarmung der Gemeinden de» Main »
thaleS herbeizilführen. Einige Worte über da» Schicksal de¬
in der nordöstlichen Grenzecke unseres lieben Hrimathlandes
gelegenen alten Städtchens Frendenberg mögen zur Erläutr -
rung vorstehender Behauptung dienen . Die Bewohner Fleuden¬
bergs können sich uur zum kleinste» Theil durch Landwirth-
schüft ernähren, da die Lage de» Städtchen» im engen Main -
thale eine genügende Entwicklung unmöglich macht . Dagegen
bietet die Natur andere Erwerbsquelle» in den reiche» Sand¬
steinlagern der Odenwald- und Sprffartberge und in der
Wasserstraße des Mains . Von den 400 Bürgern sind die
Hälfte Steinbrecher und Steinhauer . Schon die noch schul¬
pflichtigen Knaben müffen einen Zuschuß zum Verdienst des
Vaters durch da» Glattschleifen der behauenen Steine leisten .
Durch die Verfrachtung der fertigen Steine nach Aschaffen-
burg , Frankfurt und Mainz ernährt sich wieder eine Anzahl
von Schiffern . Sehr viele Stein « gehen aber auch nach
Berlin , Hannover , Hamburg und werden per Bahn dahin
verbracht. Ein dritte« Erwerbsmittel ist der Odsthandel.
Obst jeder Art wird nach Mainz , Frankfurt und Norddeutsch -
land versandt und dort sehr gut verwerthet. Diese drei
Haupterwerbszweige find in den letzten Dezennien stetig rück¬
wärts gegangen . Durch die auf zwei Stunden an das Städt¬
chen herankommende Mainthalbahn Aschaffenburg « Miltenberg
wird der Erwerb in de» einzelnenIndustriezweige» bedeutend
geschmälert , besonders in der Steiuhauerei . Die Arbeitsplätze

Zug ins Große wahrzunehmen, für uns eine Ursache zum Dank
und ein Halt für die Zukunft.

ES freut mich, heute im Kreise unserer Gäste den 8 o h n
von Eduard Devrient zu erblicken, der früher selbst ein
bedeutendes Mitglied unseres Theaters war . Ich begrüße ihn
auch an dieser Stelle ans da» Herzlichste .

Es wäre aber grober Undank, wollte » wir nur des einen
ManneS heute gedenke» , der vor uns im Bildniß steht . In
der lange» Zeit von 40 Jahren hat sich, was die Theater «
leitung betrifft, noch ein Anderer mit ihm nahezu hälftig ge -
theilt , ich meine Gustav zu Putlitz , eine feinsinnige
Dichternatnr , die eS verstanden, die Devrient 'schs Schule tveiter
zu entwickeln . Er hat es mit seinem vornehmen Wesen ver¬
macht, sich auf ' S glücklichste dem Theater mitzutheilen und
als er von uns schied , da hatten wir Alle dai Gefühl, daß
sehr viel von uns genommen wurde.

Von der langen Reihe der Namen, welche in der langen
Reihe van Jahren auf unserem Theaterzettel figurirten , hier
Grund und Boden gewonnen und ein gutes Andenken sich
bewahrt haben, von dieser Reihe lassen Sie mich nur die¬
jenigen herausgreifen, deren Träger noch unter » nS weilen .
Was Frau v . Schnorr dem Theater war , bleibt unvergessen
und daß Magdalena Kölle - Murian uns einen tiefe»
Schmerz bereitete, als sie von des Gatten Hand weggeführt
wurde, das beweist ^ ie uns noch täglich durch den wunder¬
baren Gesang, mit « « sie uns erfreut .

Frau Harlacher steht noch im allerbesten Angedenken
durch ihren frischen Gesang , durch ihr flotte- Spiel und durch
die sichere Art , mit der immer auf sie zu zählen war . Daß
Herr Hauser eine werthvolle Stütze war mit seinen viele»

« erden alle an die Eisenbahn verlest mb die zahlreichen Fa¬
milien können sich nicht mehr «mähre», denn die Leute müsse«
ausvärt« Arbeit fach« , und da der Verdienst ohnedies eia
geriuzer gewordeu ist, jo bleibt für die arme Familie nur
sehr wenig übrig . FabrSeu gibt e» an Ort und Stelle nicht
und der laudwirthschastliche Betrieb kan» nicht ausgedehat
werden . Desgleichen find di« Obsthändler mit ihrem lang»
samen Beförderungsmittel der Konkurrery» di« ihre Waare
rasch und frisch per Bahn eiaführt , nicht mehr gewachsen.
Mit Recht darf man die Behauptung aufstellen, daß »ach
wenigen Jahren maffenhaft di« Mehrzahl der Familien ver¬
armen. Am meisten könnt« dem zu befürchtenden Nebel ab¬
geholfen werden , wenn die kurze Strecke von 30 Kilometer
Wertheim-Miltenberg durch die Bahn in Berbindung gebracht
würde.

< Aforzhei « , 18 . Mai Die Bijouterie - A « »«
stell « ng soll, wie ueuerdingr verlautet , am 10. Juni er»
öffnet werden .

• * Aücheuiromr (A. Pforzheim), 18 . Mai . Feuer »«
brunst . Sestern Abend nach 10 Uhr wurde die Einwohner¬
schaft durch die SchreckeuSrufe »Feuer " i» große Aufregung
versetzt. Die Scheune der ledigen Goldarbeiter» Karl Jako»
Heinz, in welcher da» Feuer ausgebrochrn war , stand in
wenigen Augenblicken nebst den angebauten Stallungen ia
hellen Flammen . Dieselben ergriffen sehr rasch auch da» an¬
stoßende Wohnhaus, deffen Bewohner von dem Feuer im
Schlafe aufgeschreckt wurden ; die meiste» derselben konnte»
«och nothdürftig bekleidet da» brennende Anwesen verlasse».
Die Kinder des GoldarbeiterS Iah . Heinz, welche in tiefem
Schlaf lagen, wurden mittelst einer Leiter zum Fenster herunter¬
geschafft. Das wüthende Element, durch den scharfen Wind
weiter angefacht, ergriff dar Doppelwohnhau» de» Landwirth»
Philipp Caspar und Jakob Kling , sowie deren gemeinschaft¬
liche Scheune nebst Stallungen , ferner das Wohnhaus nebst
Doppelscheuer und Stallungen der Adam Eifele Wittwe. Da»
Vieh konnte alles gerettet werden, mehrerer Geflügel ist in
den Flammen umgekommen . Bon den Fahrnissen sämmtlich »
Abgebrannter konnte nur wenig, säst gar nichts gerettet werden.
Sämmtliche Brandbeschädigten sind versichert . An den Lösch »
maßregeln betheiligten sich außer der OrtSlöschmannschaft die
um 12 Uhr eingetroffene Abtheilung der freiwilligen Feuer¬
wehr Brötzingen, ferner jene von Dill -Weißenstein und Gru »,
bach und eine Abtheilung der Psorzheimer freiwilligen Feuer¬
wehr. Der Gebäudeschaden beträgt nach dem Versicherungs¬
buche 12,630 Mk . Der Fahrnißschaden dürste etwa 25,000 —
30,000 M . betragen. Die Fahrnisse der Brandbefchädigten sinh
im Ganzen mit 22,000 Mk. bei verschiedenen Gesellschaften
versichert .

$ Rastatt , 18 . Mai . Bei der heute dahier stattge»
habteu Bürgermeisterwahl wurde der seitherige , für die Stadl
sehr verdiente Bürgermeister A . Stigler einstimmig wieder¬
gewählt.

X Affeuüurg , 18. Mai . Oberingenieur Scholl hat
sich im Gesängniß erhängt .

X. Aus dem HSerkaud , 18 . Mai . Bei dem vorhau-
denen Futtermangel und der anhaltmrden trockenen Witterung
schwindet die Hoffnung immer mehr, de» schon sehr vermin¬
derten Vieh st and unserer Landwirthe weiter zu erhalten.
Viele sind gezwungen , ei « Rind nach dem andern zu Spott¬
preisen dem Metzger zu überliefern. Ungeachtet der sehr nie¬
deren Viehpreise beharren dir Metzger auf den seitherigen
Preisen. Einige Laudivirthe haben auch schon angefangen,
durch Selbstschlachten und Verkaufen unter sich billigere »
Fleisch zu beschaffe » . Diese Selbsthilfe sollte den Berufs »
metzger» ein deutlicher Fingerzeig sein , daß sie endlich ihr«
Fleischpreise in Einklang mit den Biehpreisen bringen.

Hg- Ireiöurg , 18 . Mai . Die dritte Münsterbanlotterie ,
welche daS Bankhaus Karl Heintze gleich den vorhergehen¬
den übernommen hat , gelangt am 8 . und 9 . Juni zur
Ziehung. Die Lotterie hat 3234 Geldgewinne und 100 Werth-
gewinne und finden die Loose zu 3 Mk . das Stück willige
Nehmer und dürfte bald geräumt sei» . Außer in Preußen
sind die Loose in vielen deutschen Bundesstaaten zum Ver-
trieb zugelaffen .

" Schöna « , 18 . Mai . Unter Leitnug de» Verbands¬
inspektors Stadler von Karlsruhe wurde gestern die staatlich «
Prämiierung von Rindvieh ans dem Bezirke Schönau

mir mimtwmammemmmBmmammmmmmmBassmmmmmmmm
klangvollen Partiee » , die er geschaffen und von denen ich nur
herausgreifen will, daß er früher ein vollendeten Do» Juan
war (Heiterkeit ), ist bekannt — er war ein Künstler von
Gottes Gnaden . Ich nenn« noch Herrn K a l l i w o d a , Herrn
Morgenweg , beide klassische Zeugen und erfolgreiche Mit¬
arbeiter einer schönen Zeit , die die klassische genannt werden
darf an unserem Hoftheater .

Es befinden sich aber noch Andere in unserem Kreise , die
noch heute rüstig au der Arbeit sind , die heule ihr 40jährige»
Jubiläum feiern , wie dieses Haus . Rudolf Lauge hat sein
spezielles Fest gefeiert im November v . I . und dabei sicherlich
die Empfindung gehabt, daß er bei seinen Karlsruhern fest
im Herzen fitzt . Da ist »och Herr Spieß , der feit 40
Jahren meisterhaft den Bogen führt und auch zuweilen den
Taktstock schwingt und dem Seine König! . Hoheit der Groß-
herzog durch mich das Eichenlaub übergeben läßt zu dem
Orden , dessen Inhaber er bereits ist. Und da ist Herr
Lieber , der Schließer dieses Hauses, der aber sein Ohr
offen zu halten hat den Tausenden von Wünschen und Klagen
der Abonnenten und der ez immer verstanden, sie alle zu be¬
sänftigen und jede Meuterei im Keime zu ersticken, lind da
ist Herr Meyer , ans dessen Wink Sonne und Mond auf-
gehen — oder aufgehen solle :: — wer kennte nicht den Eigen¬
sinn der Gestirne? — der aber all' die Sterne und Unsterne »
die am Theaterhimuiel aufgehen, meistert . Herr Meyer gehört
zu unseren pflichttreuesten Beamte » .

Heute erfolgt durch Entschließung des GrvßherzogS die
Ernennung Herr » Lieber - zum Logenmeister und die Herrn
Meyer ' S zum Obertheatermeister. Frau Kusterer gehört
auch seit 40 Jahren in Ehren und Treue unserem Theatri
an als tüchtiges Mitglied unseres Chores. Im Allerhöchste»



In Hiesiger Stadt vorzenommen. Es wurden der KommissionVmyzHührt 24 Farreu uud 26 Kühe . Der Ernährungszu -W»nd Her virgrfÜhrten Thirre war durchweg ein guter . Heutewird der alljährlich hier stattfindende sogenannte Maimarkt ,wit welchem ebenfalls eine Rindviehprämiirung verbundenwird , abgehalten.•• Hsdteea«, 18. Mai. Soeben erhält die evangelischeGemeinde die freudige Botschaft , daß S . St. H . der Groß-
Herzog sich gnädigst bewogen gefunden hat , der evangelische»
Diasporagemeinde Todtnau zu den Kosten für Erbauungeines BetsaalgebäudeS einen Beitrag von 500 Mark aus der
Handkaffe zu bewilligen. Für diesen huldvollsten Beweis
landrsväterlichen Wohlwollens ist die ev. Gemeinde dem Lan¬desfürsten zu tiefgefühltestem Dank verpflichtet ."* Iurtwangeu , 18. Mai. Gestern weilte Herr Mini¬ster GijenboHr hier , um die Filiale der Großh . Landesse»
Werbehalle, der Großh . Schnitzerei - und der Uhrmachrrschule ,sowie einig« industrielle Etabliffements zu besichtigen.* Klein« Mittheiluuge» ans Maden . B eiche »-
VwstchnuS. Der Verkehr ist hier oben schon ziemlich rege ,so waren z. B . Touristen hier aus Basel, Bern, Genf, Mnl-hanfeu, Äüllheim , Zell, Lirrach , Lahr, Offenburg, Rastatt ,Karlsruhe, au» Frankreich, England und Schweden . — Der
langhaarige Bernhardiner -Hund de» Herrn Wilhelm Stam -bach «» Baden hat bei der internationalen Hundeausstellungin Zürich unter 300 Exemplaren seiner Raffe den zweitenPreis erhalte«. Das schdne Thier wurde von dem Seiden-
sabmiwnten Hruneberg in Zürich um die Summe von 1000Mark gesaust.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Mai.* Aafterichk. 8 . K. H. der Großherzog nahm imLaufd de» vor»estrigen Tages die Borträge der GeheimerathsFreiherrn von Ungern-Sternberg und der LegationSrath« Dr.Freiherrn von Babo entgegen . Gestern Vormittag empfing

HSchstderftlbe den Oberstkammerherrn Freih . von Gemmingen,darnach den StaatSminister Dr . Nokk , HSrte den Vortrag des
Präsidenten Buchenberger und empfing den kommandirendenGeneral des 14 . Armeekorps, ', General der Infanterie von
Schlichting. Nachmittags nahm der Großherzog die Vor¬träge deS Geheimerathr v. Regenauer und des LegationirathSDr . Freiherr » von Babo entgegen . II . KK. HH. der Erb-
großherzog und die Erbgroßherzogin verließen gestern MittagBerlin und reisten ohne Aufenthalt nach Freibnrg , von woaus der Erbgroßherzog mehrere militärische Besichtigungenvornehmen wird. Zu Pfingsten gedenken die Erbgroßherzog-
lichen Herrschaften hierher zu kommen.
, O . Jeier des Jubiläums des Kerrn KoforchesterdirefilorsSpies . In recht ansprechender Weife feierte Mittwach Abend derJn strumentalverein das 40jährige Dienstjubiläum seine»

Änstrage übergebe ich .ihr diese Brache zur Erinnerung an
diesen Tag .

Haben wir einen Blick gethan in die Vergangenheit, sodrängt es uns , ein Wort für die Zukunft zu sagen . Wirkönnen nur Wünsche hegen und hoffen . Zwar, was findHoffnungen, was sind Entwürfe , zumal beim Theater I Der
Ungewißheit der Zukunft können wir nur entgegensetze» die
Gewißheit unseres festen Willens , in Zukunft treue Pflegerzu sei» der hohen Aufgabe, die uns zu Theil geworden , einetreue Schaar zu bleiben , im Dienste der Kunst, welche heutemehr denn je berufen ist, im Volke den Glauben an dieIdeale wach zu halten . Auch in Zukunft wollen wir treueHüter sein des Schatzes von Erinnerungen und Ueberliefe -

rungen , die unserem Hostheater zu Theil geworden .•t • In diesem Sinne lade ich Sie ein, Alles was Sie an
Wünschen für unser Hoftheater im Herzen haben, allen Dankfür die Vergangenheit zusammenzufaffen in dem Ruf, S . K . H.unser allverehrter Großherzog, der Protektor dieses Hauses,und I . K. H . die Frau Großherzogin sie leben hoch , hoch , hoch I

Nachdein die begeisterten Hochrufe verllungen waren,
^
sprach noch Herr Otto Devrient , als Sohn des gefeierten' Tobten , seinen herzliche» Dank au» für die Ehrenbezeugungen,die seinem Vater an eben dieser Stelle, von der er im Jahre1870 Abschied genommen , heute wieder geworden seien . Zu-
gleich aber wies er darauf hin , wie der Wille des Groß¬herzogs , die Büste des ersten Hüters dieses Hauses dort öffent¬lich aufzustellen , auch ein besonderer Beweis der Werthschätzungdes Theaters selbst und seines heutigen verdienstvolle » Leitersmit bedeute . Deshalb , als ehemaliges Mitglied dieses Hof¬theaters , als alter Kollege der jetzigen Mitglieder , fordere erseine lieben Kollegen und Kolleginnen auf . herzlich mit einzu¬stimmen in ein begeistertes Hoch auf den heutigen Intendantendes GroßherzoglichenHoftheaters, Herrn Dr . Bürklin . Erlebe hochllt

Damit war diese offizielle Feier beendet , an die sich nocheine kleine Separatfeier knüpfte , in welcher das Orchester feinenspeziellen Jubilar , Herrn Orchesterdirigent Spies mit einem
Ehrengeschenk erfreute und Herr Diroktor Mottl und Hof-musikuS H ä w i g in herzlichen Worten das Lob deS Gefeiertenverkündeten.

4.
A .H . Die Fefi -Sl « ffiihrimg im Grotzh . Hostheater .

Bei festlich erleuchtetem , bis auf den letzten Platz besetztenHause, vor einem begeisterungfrohen Publikum ward gestern ,-Donnerstag Abend , das Gedächtniß der vor 40 Jahren erfolg¬
ten Einweihung des Großh . HoftheaterS feierlich durch Ouver -
jtnre , Prolog und eine Aufführung des Eröffnungsstückks von
^ 853 feierlich begangen. Es war alles gethan, daS Publikum
.an die Bedeutung des Tages für das Hoftheater zu erinnern .
sDer Theaterzettel trug auf der Rückseite eine Kopie jenes an-
sderen vom 17 . Mai 1853 , auf dem » zur Eröffnungsfeier' ein
- . Festspiel' von Eduard Devrient , komponirt von Jos .!Strauß die typischen Gestalten des Drama 's aufführt , und
Darunter das Personenverzeichniß des angcküudigten Trauer¬
spiel« : »Die Jungfrau von Orleans ' . Eine langeMeihe von Namen , die so ziemlich — wenigstens was die
^Herreurvllru »»belangt , das ganze Schauspielpersonal aus

« stoische Presse.
Vereinsdirigenten, Herrn HosorchUterdirektorS Ernst Spies .In dem Saal des Monopolhotels fand sich eine bebeutenbere
Anzahl Mitglieder und Freunde des Vereins ein , die den
Jubilar bei seinem Erscheinen sympathisch begrüßte. Seitens
des Orchesters wurde er mit der Aufführung einer feiner
Kompssitionen empfangen . Der Vorstand des Vereins, HerrRudolf Ho eck , richtete eine Ansprache an den Jubilar , derin dieser Stunde seine vierzigjährige Wirksamkeit am Hof¬
theater vollendete und der mit seltener Bernfstreue seine
Thätigkeit ausübte . Am 2. Juni 1830 als Sohn des Freiherrl.von Wolfskeelschen Rentamtmanns Spies in Albertshausen
geboren , verrieth er schon sehr früh musikalisches Talent . Den
ersten Erfolg auf dem Gebiete der Musik verzeichnete er im
achten Lebensjahr. Mit dem 14 . Lebensjahr kam er nach
Würzburg unter die Leitung des Musikdirektors Hamm .
Mit 15 Jahren spielte er zum ersten Mal öffentlich und zwarauf der dortigen Bühne . 1846 kam er nach Stuttgart undvollendete
dort unter Leitung des berühmten Meisters Bernhard Maligne
seine Studien . Die Sturmjahre 1848 und 1849 waren auch
für den jungen Künstler Prüfungsjahre . Im Jahre 1850
unternahm er verschiedene Knnstreisen und erhielt 1852 einen
Antrag nach Petersburg an die kais. Oper . So glänzende
Aussichten dem emporstrebenden Musiker sich auch hier boten ,mußte er doch wegen der Militärpflicht v -rzichte» . Auf einer
abermaligen Kunstreise berührte er Frankfurt, Darmstadt ,
Mannheim, Heidelberg , Karlsruhe und im Jahre darauf , 1853,erhielt er von dem damaligen Kapellmeister Strauß der
hiesigen Oper eine Stelle angetragen. Seit dieser Zeit gehörter dem Hoforchcster an . 1878 wurde er zum Kammermusiker ,
zwei Jahre später zum Orchesterdirektor ernannt . Seine
Pflichttreue und Hingebung in seinem künstlerischen Berufe,
seine hervorragende musikalische Begabung, die sich auch auf
dem Gebiete selbstfchöpferischer Komponistenthätigkeit vielseitigund erfolgreich entfaltet hat , haben Herrn Hoforchesterdirektor
Spies zu einer eben so werthvollen Stütze des Instituts ge¬
macht , wie seine persönliche » Eigenschaften ihm unter seinen
Kollegen und in einem überaus weiten Bekanntenkreise die
vollste Hochachtung und wärmste Sympathie verschafft haben .
Sein neuestes Opus weist die Zahl 72 auf ; unter seinen
Schöpfungen befinden sich Perlen der Tonkunst. Die Ver¬
dienste des Herrn Hoforcherdirektors Spies sind auch vonS . K. H . dem Großherzog im Jahre 1885 durch Verleihung
des Ritterkreuzes zweiter Klaffe vom Orden des Zähringer
Löwen ehrenvoll anerkannt worden. Seit zehn Jahren steht
Herr Spies an der Spitze des Orchesters des Instrumental-
Vereins, den er zu neuer Blüthe emporgebracht . Herzlichen
Antheil an dem Jubiläum nahmen auch der hohe Protektor
des Vereins Prinz Karl von Baden und dessen Gemahlin
Gräfin Rhena. Elfterer ließ dem Jubilar durch den Vereins-
Vorstand sein Porträt mit eigenhändiger Unterschrift, in
prächtigem Goldrahmen, letztere in einem Etui ein Dutzend
die Scene bringt .

'Gar manches Auge mag sie gestern
überflogen , manches sie mit der Liste der heutigen Darsteller
aus der anderen Seite des Theaterzettels sorgsam suchend,
verglichen haben . Aus all' den Künstlern jener Tage stand
gestern nur ein einziger in alter Rüstigkeit noch vor uns aufder Bühne : unser verehrter Rudolf Lange . Wie damals
war er, wenigstens im ersten Theil des Dramas , im englischen
Lager zu finden , aber auch er hat der Zeit seinen Tribut
zahlen muffen . AuS dem feurige» Vertreter des Lionel wurde
im Laufe der vierzig Jahre der bedächtigere Darsteller des zwar
nicht minder ungestümen , trotzigen Herzog Philipp von Bur¬
gund. Nur daß im Festspiel noch uns der Name Hausers
begegnet , den wir gestern Morgen unter den Ehrengästen
sahen , — sonst sind alle geschieden, die Zeugen deS ersten
Frühlings im großh. Hostheater zu Karlsruhe , verweht in die
Laude, oder auch wohl längst verstorben.

Die Beethoven ' sche Ouvertüre »Zu der Weihe deS
Hauses ' eröffuete feierlich den Beginn des Abends. In ihrer
machtvollen Klanggestaltung rauschte sie daher, in jener liebe¬
vollen , begeisterunggetragenen Ausführung , wie sie einesMottl und seiner Schaar , wie sie auch des Festabends selbst
würdig. Dann theilten sich die Falten des Festvorhangs ein
wenig , der Muse (Frl . Nerson) Raum zu geben , die mit den
Versen Frau A. v. Freydorf ' s dem Hause ihren Festgruß
entgegenbrachte , der im raschen Fluge der Gedanken die be¬
deutungsvollsten Momente aus der Geschichte des Großherzog¬
lichen Hauses berührte, an denen daS Hostheater in seinerArt theilgenoinmen . Der Prolog , in dem vielleicht die hohe
künstlerische Bedeutung der Hofbühne verdient hätte mehr in
den Vordergrund zu treten, wurde vom Publikum mit Bei¬
fall ausgenommen und die Sprecherin vor die Rampen ge¬rufen . Dann begann daS Hohelied der begeisterten Vater¬
landsliebe, der » Sang von Dom-Remy' und mit dem starken
Flügekschlag ihrer großen, wunderbaren Empfindung hielt wie
vor Zeiten die Hochdichtung von der „ Jungfrau von Orleans "
ihren sieghaften Einzug in das festliche Haus, in die feierlich
gestimmten Herzen.

Wohl war das Drama , gleichsam als Festschmnck des
Abends, reich wie ein pomphaftes Ausstattungsstück bedachtworden , aber diese Ausstattung hatte doch nichts Aufdringlichesan sich, vielmehr war sie mit einer außerordentlichen Hin¬
gebung in das Einzelne, mit einer solch ' innigen historischenTreue in Bezug auf die Ausschmückung der Gemächer , die
Wahl der Kostüme durchgeführt, daß fie ein in sich völlig
harmonisch abgeschlossenes Ganze bilden half. Dann waren
es auch die landschaftlichen Dekorationen, die viel Bewunderung
hervorriefe» . Herr Hostheatermaler Wolfs hat de » Ehren¬abend der Bühne zum eigenen Ehrenabend zu gestalten ge¬wußt und mit frohem Dank erkannte dies das Publikum, das
ihn späterhin zugleich mit den Künstlern feierte .

Was soll ich über die Aufführung selbst sagen ? Eins
vor allem . Daß es mir seither nicht vergönnt war, dasDrama in seiner Gesammtwirkungvollendeter, ergreifenderund
erhebender zu sehe » , als am gestrigeiisMiid, ein Ehrenabendfür das Theater im vollen , wahren OTffe des Wortes . Undwenn die Kritik bei dem Einen oder Andern im Einzelnen be -
husam ansetzt, die große einheitliche Wirkung der gestrigen

schwere silberne Bestecks überreichen . Der Jnstrumentalverein ,in dankbarer Anerkennung der Verdienste des Jubilars , fügte
obigen Gaben noch ein weitere » Etui van rrspektabler Grüßebei, besten Inhalt in lauter funkelndenDoppelkronen deutscher
Reichswährnng bestand . In das Hoch, das auf den Jubilar
von Herrn Rudolf Hoeck ausgebracht wurde, stimmten all«
Anwesenden freudigst ein . Der Jnvilar war von den iht»
erwiesenen Aufmerksamkeiten so gerührt , daß er in seiner Be»
scheidenheit kaum Worte des Dankes finden konnte .

Die weitere Feier bot im konzertlichen Theil in mehr affeiner Hinsicht bedeutende musikalische Genüffe . Frau Hoeck-Lechner und Frl . Friedlein entzückte» in den Duettenaus » Die lustige » Weiber' und » Gute Nacht ' . Frl . Stork ,eine junge Sängerin , deren Organ bei fleißiger Schulung viel
verspricht , sang die Pagen -Arie au» den Hugenotten und an¬deres , Herr Moest , der über ein ausgezeichnetes Organ ver¬
fügt, das Lied „ Man trügt, was man nicht ändern kann '
aus „ Das goldene Kreuz" . Diese » gesanglichen Knnstleistnngen
schloffen sich die Soli der Mitglieder des Jnstrnmentalvereins
Herren Schulz jr . (Violine), Grimmer (Oboe ) und Bürg
(Fagott ) an, von dem auch eine flotte Polka » Die schönste »
Angen' vom Orchester gespielt wurde. Sehr präzis wurdendas Violin -Terzett der Herren Bähr , Groß u . Schulz jr.und das Andante für zwei Oboe der Herren GrimmerundKniel ansgesührt. Toaste wurden u. a . ausgebracht von
Herrn Rektor Specht auf die Gattin des Jubilars , HerrnRudolf Hoeck auf den Protektor des Jnstrnmentalvereins ,Prinz Karl , Herrn Sekretär Ziegler auf die mitwirkenden
Künstlerinnen und Solisten . Die Leitung des Orchesters hatteHerr Rud . Schmolck übernommen. Der Gesammteindruckder Feier ist ein ebenso schmeichelhafter für den Jubilar , HerrnSpies, wie ehrender für den Verein.

— Wohtthätigkeits -Kouzert in der Ilesthafl«. ZuGunsten der Braudbeschädigten der Gemeinde Klengen ver¬
anstaltete die . Liederhalle " vorgestern Abend ein Konzertunter gef. Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Gren .»
Neg . Nr. 109 . Die Herren Heller und Cords , die sich
wegen Heiserkeit entschuldigen ließen, wurden von den Ver¬
einsmitgliedern Moll (Tenor) und Gen er (Baß) auf 's
beste erseht . Dem Männerchor war eine anstrengende, aber
höchst dankbare Aufgabe zugetheilt; er brachte außer dem Chorvon Schubert „ Ruhe, schönstes Glück der Erde " und dem
Chor aus der Symphanisode „ Das Meer ' von Nicods. einen
prächtigen Chor vom Dirigenten des Vereins, Herrn E.
Gagenr , „ Die Krone im Rhein ' , einen eigenartigen Chor
„ Leichte Weise " von Angerer, Dirigent der Harmonie Zürich,ferner „ Das Grab im Busento ' von Zerlett und das ein¬
fache und stets wirkende „ Guten Abend , gut' Nacht ' von
Brahms , mit all diesen Nummern lebhafte, verdiente Aner¬
kennung der außergewöhnlich zahlreich erschienenen Zuhörerher-nisforderiid. Das Konzer t wurde mit der prächtigen
Aufführung wird dadurch nicht berührt . Vorab al | o uusern
Glückwunsch zu dieser Fesivorstellung.

Bei der großen Anzahl derer, die sich darstellerisch umdie gestrige Ausführung besonders verdient gemacht , läßt sichauf Einzelleistuiigen nur schwer eingehen , da dies den unszur Verfügung gestellten Raun , weit überschreiten würde.Unter den Hauptpersonen kommen wir auf die DarstellerinJohanna's, Frau Höcker, nuten zurück. Nur sollen nochaus dem Ruhmesreigen hervorgehobcn werden : Hr. Panzer ,der den jungen , aus seiner Weichlichkeit sich schwer aufraffen¬den König vortrefflich wiedergab, die von Frln . Nersonliebreizeild dargestellie Agnes Sorel, der feurige Lionel de»Hrn . Höcker , der von Hrn. Lange mit wuchtiger Kraftdurchgesührte Philipp v. Burgund und die mit Schillerfchemüberschäninendem Ungestüm erfüllte Gestalt des Dunois . die inHrn . Waldeck ihren prächtigen Vertreter fand. Diese letztereFigur geht ja über das Wiltlichkeitsinaß weit hinaus undauch der Darsteller darf fich hier ruhig mehr der Dichtungals der Wahrheit überlassen . Als Dunois , von glühend»Empfindung getragen, die Verse ins Hans rief :
Für seinen König muß das Volk sich opfern,Das ist das Schicksal uud Gesetz der Welt ;Nichtswürdig ist die Nation , die nichtIhr Alles freudig setzt an ihre Ehret

da durchbranste minutenlanger , stürmischer Beifall das Hau».Mit der genannten Sechszahl der Darsteller sind zugleichdie Besten von gestern Abend genannt , die, in dem Charakterihrer Rollen ausgehend , Muster und Vorbilder schufen.Waren im Vorspiel die Darsteller noch etwa» deklama¬torisch in der Behandlung der Schiller' schen Verse , mit An«,nähme de» Hrn. Waldeck als Thibnut , der aber vielleichtum rin wenig zu sehr sich gehen ließ, so fiel daS im Dramaselbst immer mehr fort. Frau Höcker's Johauuagestalt hattehier etwas Unendlich -Rührendes an sich und es gab Szenen, indenen sie schlechterdings nicht zu übertreffeu war. Da» warvor allem im ersten Akt am Hofe des Königs, wo fie mit der
somnambulischen Verzückung und zugleich der hoheitsvolle «Verklärung der jungfräulichen Seherin eine überzeugungsvolleMacht des gesprochenen Worte» und des gefestigten , bestimmteaAuftretens verband. Dann war es im Zusammentreffen mitLyonel (Hr. Höcker), das mit vollkommen innerlicher Wahr-heit fich abspielte , dann im große » Monolog de» 4. Akte«,wo die kräftigen und weichen Töne vollendet abwechselten , indem ergreifend dargestellten Seelenkampf, wie sie vor der eigenenFahne znrückichaudert und in dem angstvollen Flehen umRettung ans dem englischen Kerker , wo Frau Höcker'S Kunstauf der Höhe stand.

Der Bericht über die Festaufführung ist nicht zu schließe»,ohne der vortrefflichen Regie des Hrn. Direktor Hancke b«.sonders zu gedenken. Die Gruppenbildungen, die Volksszrnen ,vor allem der Festzug in Rheims und das Treiben der Mengedaselbst war ganz außerordentlich lebendig infzenirt . — So istunsere Hofbühne unter den günstigsten Auspizien in daS neueDezennium eingetrete» . Möge es die Hoffnung, die daraufgesetzt, erfüllen : bewahren, ivas sich tüchtig erweist , und an demReuen, das trefflich ist , nicht vorübergehen. Glück aus zumfernere » StrebenI
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Faust -Ouverture von Wagner eingeleitet, die, wie die später
folgende« Oichesternummern »Phaeston ' von Saint -SaönS« 6» , Wien« Walzer ' von ihre» ttnfbtgen bi» auf unsere
Zeit , zusammengestellt von Böttge , unter Musikdirektor
Böttge 's sicherer Leitung sehr gute Ausführung fanden. In
Herrn Geuer lernten wir an diesem Abend noch den Ver-
fvffer de » von Herrn Moest gesprochene« Prolog » kennen und
so verdient dieses dreifach thätige Mitglied besonders lobend
erwähnt zu werden. Auch Herrn Hahner'» Vortrag zweierLieder wollen wir nicht vergessen.

X Aas ?. diesjährige Vorspiel von Schüler und
Schülerinnen des Karlsruher Konservatoriums fand am
Dienstag , den 16. Mai im Saale der » Vier Jahreszeiten '
statt. Me Vortragenden gehörten den Ober -, Mittel- und
Gcsangsklaffeu an . Das Programm enthielt folgende Nummern :1 . Sonate , E-dur, 1. Satz — Beethoven — Frl . LeukadiaMeßmer . 2. Zwei Intermezzi — Brahm » — Frl . LinaNiedel . 3 . a. Arie aus » Der Widerspenstigen Zähmung ' —
Götz — ; d. Arieaus . Don Juan ' — Mozart; — Frl . ElseSch o ch.4 . Toccata — Bach — Frl . Oswald . 5 . NorwegischerBrautzug — Grieg — Frl . Wilhelmine Kesselheim . 6 .n . Arie — Astarga — ; b . »Auf Flügeln des Gesanges' —
Mendelssohn — ; c . Serenade — Gounod — Frl . ElseSakowSkh . 7 . Sonate, A-dur, 2. Sah — Beethoven —
Frl . Anna Kopp . 8 . Rhapsodie — Liszt — Frl . JuliaKappes . 9. Konzert für Cello — Golteruiann — HerrErnst Cooper . 10 . Berceuse — Heuselt — Frl . EmmaWandres . 11 . Lieder : a . Herbstlied — Franz —, b.Suleika — , Mendelssohn —, c . O versenk dein Leid —
Brahms — Frl . Rosa Allekotte . 12 . a. Etüde, E-dur —
Chopin — , b . Etüde, Fis-dur — Henselt — Frl . Wil -
heluiine Hüller .

6 . Möchnerinnen-Asyk. Der . Verein zur Erhaltungeines Wöchuerinnen-Afyls für bedürftige Ehefrauen in Karls¬ruhe " hat soeben seinen achten Jahresbericht ( über das Jahr1892 ) ausgegeben . Das Asyl wurde am 6 . Juli eröffnet .Die Zahl der Betten wurde vorläufig ans sechs festgestellt.Die Räumlichkeiten , 3 Zimmer und 1 Badezimmer, befinden
sich im Ludwig- Wilhelm-Krankenheim . Ob die jetzt vorhan¬denen Betten und die Räumlichkeiten auf die Dauer genügen ,muß die Zukunft lehren ; nach den vorliegenden Aumeldmigenist eine gesteigerte Frequenz zu erwarten . Im Ganzen wurdentm Jahr 1892 42 Frauen im Asyl verpflegt. Augemeldetwaren 63 , von denen 16 in diesem Jahre in das Asyl ein-trate». Geboren wurden 19 Knaben und 21 Mädchen . Der
Gesundheitszustand der Wöchnerinnen war ein sehr günstiger.Einnahmen hatte der Verein 5600 Mk., darunter 500 Mk.von I . K . H . der Großherzogin und 1000 Mk. von I . K. H .der Prinzessin Wilhelm. Die Ausgaben belaufen sich auf4221 Mk. Kapitalisirt konnte » 1371 Mk. werden . Das
Gesammtvermögeu des Vereins beziffert sich auf 4991 Mk .Die Verpflegung der Wöchnerinnen in dem Asyl erfolgt un¬
entgeltlich .

SH Die Sammlungen de» Stadtraihs für die Abge¬brannten von Klengen werden Ende dieser Woche geschloffenund ersucht der Stadtrath, ihm die den Brandbeschädigtenzu¬gedachten Gabe» bis dahin übermitteln zu wollen . Bis jetztfind 5799 M . 95 Pf . eingegangen.
XX Zuwendungen. Der . Elisabethenverein' erhieltvon einem Ungenannten zum Andenken eines lieben Verstor¬benen 200 M . Dem Kirchenvorstand wurde von den Mit-

gliedern des Aktienvereins der » Karlsruher Gewerbebank' 100Mark zilgewiesen .
-s- Neue Jabrik . Die Firma Peter Kempermannund Cie . beabsichtigt , auf dem Anwesen Rüppurrerstraße 158eine Dachpappenfabrtk zu errichten.— • » ,«» »M» rin . .

* Ausgiebigen Ziegen brachte uns vorgestern Nachtein ziemlich heftiges Gewitter , das von eiuem orkanartigenSturm begleitet war. Da» Gewitter zog bald vorüber. Ruch
gestern hatten wir wieder Regen. Immerhin, sagen dir Land-
leute, darf» noch mehr regnen.

Handel «udMexkehr.
Mannheim , 13. Mai. Weizen per Mai 17.05, per Juli17 .10, per November 17 .50, Roggen per Mai 15.40, per Juli15.50, per November 15.70. Hafer per Mai 16.—, per Juli16. 10, per November 15.10, Mat» per Mai 12.10, per Juli11 .55 , per November 12.10 . Tendenz matter .Mannheim , 18 . Mai . Mehlpreise. Weizenmehl 0031 .00,0 28 .00,1 26 .00, 2 25.00 , 3 23 .50, 4 19 .60 , Roggen-

mehl 0 24.50 , 121 .50. Tendenz : Welzen, Roggen undHafer preishaltend, Gerste unverändert .* Mannheiuter Hetreideöörse. In Folgt der ameri¬
kanischen Finauzkrists kamen die Kabekkurse etwa» niedrigerund fanden an heutiger Börse in Weizen und Roggen zudemgewichenen Preise lebhaste Umsätze statt. Hafer und Mai»ebenfalls ruhiger.

* Werkt«, 17. Mar. Produkten-Börse. Kühle» und
feuchtes Wetter sowie flaues Amerika drückte Getreide erheb¬lich. Später waren die Preise durch Erscheinen einiger Kauf¬lust wesentlich erhvlt. Der Weizen fiel erheblich unter dergestrigen Notiz. Rüböl und Spiritus anfangs billiger, späterbefestigt .

t Z' aris , 18 . Mai . (Börse.) Der hiesige Markt be¬wahrt anhaltend eine sehr feste Haltung, von der namentlichdie fremden Fonds profitiren ._
* Saris , 18. Mai . (Witterungsbericht .) An Süd-westen und Norden steigt das Barometer wieder. DieTemperatur ist gesunken. Sie betrug heute früh : — 1 Gr .in Haparanda , -j- 13 Gr. in Paris , 14 Gr. in Valentia ,21 Gr. in Algier. In Frankreich nehmen die Gewitter ihrenFortgang.

Neueste Nachrichten .
Hamburg , 18.ZMai. Gegen hiesige Journa¬listen , die entstellende , aufregende Choleraberichteauswärts verbreitet haben, leitete die Polizei strafrecht¬liche Verfolgung ein .
Paris , 18 . Mai . Dem Präsidenten Carnot

geht es besser ; er hat daS Bett gestern verlassen, hütetaber noch das Zimmer. — Die Meldung, General D o d d Swerde sofort nach Dahome zurückkehren, um eine Expe¬dition gegen die Agossy zu führen, ist nicht genau . Wennder Zug notwendig sein sollte, leitet ihn Oberst Lam-biret , der augenblicklich den Oberbefehl in Dahomehat. Der Gouverneur Ballot weilt übrigens aufUrlaub in Paris und kehrt vor dem November nicht aufseinen Posten zurück. — Gestern speisten General D o d d Sund Frau bei dem Kriegsminister. Zugegen waren GrafMünster und Tochter , die Botschafter von Groß-
britamen , Italien und den vereinigten Staaten , sowie
fast alle Minister mit ihren Frauen.

Paris , 18 . Mai. Andrieux , von der „ Libre
Parole " interviewt, kündigt die Wiederaufnahme seiner
Feindseligkeiten für den Zeitpunkt der Deponirung des
Berichtes der Enquetekommiffionan . Der Bericht werde
auf der Tribüne diskutirt werden , wobei die Freunde
Andrieux' neue Enthüllungen machen werden. Andrieuxspielte außerdem auf die Unregelmäßigkeiten an, die

unter der Teilnahme von Parla« rat« ir» ti bei 8M
Docks m Marseille begangen worden. _Drr Bad. Presst «stgrth . d. das Depefch« --ö« M

Mönchen , 18. Mai. DrrPrinrresr «»» ei,, «M
den Prinzen Rupprecht zu seinem 26. ®elioftttogt
zum Rittmeister der 8. GSkadr«, tzrS 1. schm« Mn *
regiments .

London , 18 . Mai. Bei dem gestrige « SWßckl
der Prinzen von Wales im Imperial-Institut wsrde Lord
Salisbury der Gegenstand lebhafter jDoottoaot, » eiche
sich gegen Gladstone richteten. Die MorgendMerdSaue»
diese Vorfälle. _

Telegramme der „Badischen Presse".^)
Berlin , 19. Mai. Morgen Mittag 12 W &

findet im Stadtschloffe z« Potsdam di« Tansedes Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold
statt .

Parks , 19 . Mai. Betreffs der beabsichtigte »
Kammer - Interpellation der Borgang « vo »I . Mai verlautet , die Regiernng werde darin
beschuldigt , Polizisten n«d Soldaten ans den
Place de Republique gestellt zu haben . Dupntwird die Behauptung energisch znrückweisen .

Paris , 19 . Mai . Der Zustand des Präsi¬denten Carnot verbessert fich fortwährend .Der Arzt ist noch beständig in seiner ttw >
gebung .

Rom , 19 . Mai. In vatikanischen Krris «
verlautet , zur Ernennung des Patriarch «»
von Venedig habe der Papst keine Ent¬
scheidung getroffen , da die Regiernng den»
selben « och als unter königlichem ProteKorat
stehend betrachtet .

Rom , 19 . Mai. Die „Niforma " bezeichntdas angebliche Attentat auf den französische »
Konsul in Tripolis als höchst verdächtig . Auchden franzöfifchen Konsul in Algier habe man
s. Zt . derart insultiere » lasse » , du Frankreich
Algerien annektieren wollte . _ _

Stephanienbad Beiertheim .
Wafferwärme 16 Grad.

Bereins- und Bergnügungs-rUnzeiger.
Freitag, den 19 . Mai.

Athketeit .ßkuö Hermauia . Halb 9 Uhr SuSschußsttzungim Nußbaum.
1. Aarksr . ZLicycle- tzkutz. 8 Uhr Abfahrt nach Brötzingen,^ iederkranz. 8 Uhr 45. Stiftungsfest drr guldnei i»

Eintrachtsaal.
Naturtvilleuschaskk. Ittei «. Halb 9 Uhr im kl. Saal»de» Museums Sitzung. T . -O. : 1. Vortrag de» Hru.Dr . Scholtz über »Josef Gottlieb Koelreuter, ei» Karls¬

ruher Botaniker (1733 — 1806) ' . 2. Demonstrirungeines Edison' fcheu Mimeographrn durch Herrn HosiMechaniker Scheurer .
Südd . Wariuekkud . Halb 9 Uhr Versammlung im Königvon Preußen .
Furngemeiude. Zentralturnballe. 8 Uhr Lurnabend .Fnrngesellschaft. Turnh. Schützenstr . 8 Uhr. Turne».Stenotnchygraphenverein. Adlerstr. 88. Zusammenkunkk .

Frachtbriefe »,?,s,Vd >,
Buchdruckerei der „Bad . Presse ."

Flaschenweins .
Guten weißen Tischivein, naturrein ,pr. Fl . 54 Pfg., rothen pr. Fl. 60 Pfg.Flaschenbier, ausgezeichneten Stoff,empfiehlt 5621J . Doll and,

Schützenstraße 63a.
Bestellungen werden frei zngesendet .

Inspectsr
gegen hohe , feste Bezüge , für eine
Kinder - Versicherung sofort gesucht .Offerten mit Angabe der seitherige»Thätigkeit unter Chiffre 2 . 5583an die Expedition erbeten . 2. 1

Darlehen -Gesuch.
Ein junges , geb. Fräulein, welches

durch Krankheit in momentane Ver¬
legenheit gerathe», bittet edle Men¬
schenfreunde um rin Darlehen vo»40—50 M. gegen gewissenhafte monat¬
liche Rückzahlung von 5 Mark nebstZinsen. 5623
^ Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffre J . H. 617 hanptpostlngerndKarlsruhe einfenbeii zu wolle».

Ein armes Mädchen schenkt thll/ »jähriges

Arr kinderlosen Familie zum Eigeu-thum oder in gute Pflege, aufs Land.
^ Zu erfragen unter Nr . 6581 in der
Expedition der „Bad. Presse."

Zu kaufen gesucht.Ein gebrauchter Fahrstuhl wirdr einen kranken Mann zu kaufen
sucht : Bürgerstraße Nr. S , Hinter¬ns , 3. Stock. 5583.3 .1

Welche hübsche, jungen
Damen

wären geneigt sich an einem Psingst-
ansflug mit zwei jungen, schneidigenHerrn anznschließen .

Gefl. Offerten unter Chiffre A. Z.5565 an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten .

Verkaufs - Anerbieten.
Ein im bad. Oberland gelegenerGü terkpmplex .aus schlagbarem Buchen¬wald . Ackerfeld und Wirsen be¬

stehend , ist Umstände halber sofortbillig zu verkaufen. Reflektantenbelieben ihre Adresse unter dir. 4721an Rudolf Mosse » Karlsruhe »zu richten. 5606

Huf - «nd Wagen
schmiede,

Bauplatz zu einer solchen, in Karls¬
ruhe, in vorzüglichster Lage, ist
gegen Anzahlung von Mk. 2— 3000 zu
verkaufen . Offerten sind unterNr.5600an die Exped . der „Bad. Presse " znrichten. 2 .1Eine solide

ßeirsthsverbitiküg
kann ein häuslich erzogenes Mädcheninit gutem , weichen und sittlichenCharakter , das sich auch , gerne einem
Geschäfte widmet , mit einem etwa
glcichültrigeu, tüchtigen Kaufinann,Mitte der 20erJahre, von angenehmemAenßcrn, festem u. solidem Charakter,inachen. Etwa ? disponibles Ver¬
mögen erwünscht. Jüngere Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen .Photographie bitte bei Zurückgabemit näheren Angaben unter strengsterDiskretion cinsenden .

Offerten unter Nr. 5591 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .Aaenteii verbeten.

Cement - Vorafheiter

tüchtiger , selbstständiger
Mann , per sofort gesucht .
Offerten find unter Nr . 5515
in der Exped . der „Bad .
Presse " abzirgeben . 2.2

Tüchtige

Gypser
finden bei gutem Tag- oder Accord-lobn dauernde und vorthrilhaftr Be¬
schäftigung bei 5544 .4.1
Gypfermrijker 8 . Renner ,

Strusshnrjj t . E „
Schiffleutstadeu 43 .

FilhrrDer - Ierkililf .
2 neue, hochfeine Maschinen, com-

plett , hat billig zu verkaufen
Fritz Müller ,5540.2.2 Adlerstratz- 32.

■ Geprf. Erzieherin ges . Geh. 1200.*HEnglerdt, Stettin S.-W., Friedrich-| straße 48. 5605.2.1
In ein Manufaktur -, Kurz- undColonialwaaren-Geschäft wird eine

tüchtige i '
nüiitrin

gesucht per 1 . Juli . Offerten unter
Beifügung von Photographie und
Zeuaniß -Abschräften werden unterChiffre 8 . 5601 an dir Exped. der
„Bad . Presse" erbeten. 3.1

Heiratlio
Ein Fräulein aus guter Familie ,38 Jahre alt, kathol. , mit Vermögen,wünscht sich mit einem älteren , solidenManne mit sicherer Stellung zu ver¬

ehelichen. Wittwer nicht ansgeschl .Offerten unter Nr. 5416 an die Ex¬pedition der „ Bad. Presse " erb. 5.3

Einen tüchtigen

RiiißchiibttMler
für jährliche Produktion von 3 bis4 Million sucht die 5617
MkjÄittkstNs .qklki Mevbüch ,

Elchesheim b. Rastatt. Tüchtige 1a. Köchin
für mein Bier - und Weinrestaurantund Hotel per sofort gesucht ; mutz
selbstständig . Küche u. deren Verwalt ,vorstehen können . Jahresstelle — bei
gegenselt . Kündig. Frist. — Gehalt50— 60 Mk. moiiatl. Alles frei . Nach3 Monar . Reisevergütung. 5607 .2 .1• W- Schwieger in Metz. 1

Heirath .
Geschäftsmann , alleinstehend , suchtbehnfs Verehelichung mit einem jungenkath . Mädchen m . Vermögen in Korresp .

zu treten . Briefe befördern unter6. 61314a llaasenstein & Vogler , A .-G.,Karlsruhe . 6618

Knecht- Gesuch.
Suche eiucu tüchtigen Knecht, drr

auch etwas Landwirlhschast versteht.
! Brauerei Krone ,i Egge»stein. 5566.2.1

Tüchtige Gypser
können sofort eintreten bei

Tb. Kassel ,
Gypsermeister,Mlandstraße 10. 8588

Ae!lserlkhrliig - 8chch.
Ein junger Mann » der von de»

Besuch der FortbUduugsschule frei ist,kann unter günstige» Bedingungen,
ausgenommen werden. 5563&IH . Herth ,

Kokel Notier Kau», Karl»
Ebendaselbstfindetrinlko ^

Aufnahme.

LoMorlehrliuz
au» achtbar« Familie , kann eintrete»bei 8286LLFried . Toraberger ,Conditorei , Bühl . (Baden.)
3 Hauslehrer «^

I . selbst . Mann, der schon als Haus¬lehrer thätig war , sucht pr. Juniandersw . e. derartigen Wirkungskreis(auch Nachhelfestunden in Sprach¬unterricht), wo er nebenbeif. @x«nai»arb . beend , dürfte . Anspr. bescheiden.Zeugnisse z. Vers. Gefl. Off. Unter
V. 3057 an Rudolf Mosse, MaRnheim.

Wohnung zu vermiete.
Kreuzstraße (neue) Nr. 24, ist dev3. Stock , 4 Zimmer » 2 Mansarden .I gr. Keller, Leucht- u. Kochgas . Abortund Closet, Waschhaus, auf 28. Juli ,Preis 625 Mk., an nur bess« e Familiv

zu vermiethen. Einzusehen zwischenII hjs 5 lttzj.
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gute Qualitäten— grosserPreis-Abschlag.
fiorßototQ Pofffioc kdiLS Garhbadö? —

. WS ®aes — Holländisch» Xischiagta .Uul UulUlG bull UMw Leute - Caffee billig und sehr gut
Emmericher Waaren-Expedition Filiale Maiserstrasse 124 *

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung werden

Freitag de» SS . Mai d. I .,
Bormittags LS Uhr,

die Bauplätze Nr . 12 an der Ludwig-
Wilhelmstraße und Nr. 29 an der
Parallelstraße zur Durlacher- Allee und
Studolfstraße in der Abtheilung 0 des
ehemaligen Gr . Hofküchengartens ge¬
legen, in dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzuLusttragcndrn
Mit dem Bemerken rin , daß von dem
Lageplane und den Verkaufsbeding-
ungen bei uns Einsicht genommen
werden kann . 5589

Karlsruhe , den 12 . Mai 1893 .
drosch. Hofbauamt .

Hemde rger .

S3BI

Schluss morgen Samstag übend
des

Großen Stuttgarter SchnhWaareu -Ansverkanss .
Um die RüSfrachtkosten zu sparen , wird noch sämmtlicher Borrath aller Arten Sch .ch-

waaren, bestehend in nur ganz guter und sauberer Waare , die so gut und dauerhaft gearbeitet ist,
so daß dieselbe bereits jeder Maaßarbeit gleichkommt. Achtungsvollst 5608

Stuttgarter Schnhlager.
Nur noch bis morgen Samstag Abend den 2Ü. 3MWaidslrasse38 ,

fsStrff» vis - ä - vis von hev Wurstlerei des Herrn KäppeSe .- !- - --

9Kaffee, Kaffee
pohe und frisehgebpannte ,von absolut reinem Geschmack, hoch¬
feinem und kräftigem Aroma empfiehlt
billigst 5620

J . Holland ,
Schützen st raße 63».

70,000 Mb .
sind in beliebigen Beträgen zu 4'/»und 4'/// , auf I . Hypothek auszu¬
leihen . 5459.54

Näheres bei Wilh . Becker , Hypo-
thekenvermittlungs-Bureau , Kirchen «
platz Nr. 384 , in Ettlingen .

.

Mmcniitii
Heute Samstag , den SV . Mai

Nachmittag« 2 Uhr werden im Laden
Bahnhofstraffe 4 der noch vorhan¬
dene Rest als :

Damenjacken , Mantelets , Regen¬
mäntel , Damenkleiderstoffe

versteigert, wozn Liebhaber einladet
5824 B . Dressei .

Maaren und Gegenständejeder Art
zum Versteigern werden angenommen.

kauft M Hahn!

Oasfhaus zum
Heute Freitag den IS . Mai

der Original -Gesellschaft

Reichhaltiges Programm . Nenr »Lattenfritze im Reichstag. " — „ Die
Militär -Vorlage." — „Das Wahl -Couplet ." „Die schöne Olga " u . s . w .- Anfang 8 Uhr . - 5615

Es ladet freundlichst ein 1.» Singep .

Jetzt ist bald wieder NeichStagswahl,
Und wer die Wahl hat, hat die Qual .
Doch kommt, Ihr Herren , zu mir her,
Hier fällt die Wahl Euch nicht so schwer.
Seht nur die Garderobe an
Im Magazin von J « Mahnt
Nur rasch, auf daß zur Pfingfifestzeit
Euch Alle ziert ein neues Kleid ;
Denn extra billig ged^ ich Euch .
Bei mir sind alle Stände gleich.
Wer jetzo kauft , ist gut daran :
D'rmn rasch heran zu Eurem Mahn !

8000 Frühjahrs -Anzüge für Herren in
alle« denkbarm Mustern u . Stoffen
». 10, 12, 14, 16, 18. 21 , 23, 25
bis 88 M .

20« Hofen 1.50, 2 .50, 3.50, 4.50, 6.
1, 8—12 M.

Burschen- und Knaben-Anzüge für
jedes Alter enorm billig .
Es wird für Jedermann lohnend

sein , bei Bedarf seine Einkäufe^ bei
mir zu machen , da von keiner «Seite
solche Vortheile zum billigen Einkauf
geboten werden können .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
frenudlichst ei » 247

J .
64 u. 48 Kaiserstrasse 54 u. 48,

Erste Karlsruher Kleiderfabrik.

lasfNaus zu den 2 SCraiseu .
Kro«snftraßs .

Freitag den IS . Mai , Abends 8 Uhr ;

von dem

« tal-Ooncerf
5590

Versteigerung .
Samstag de« 20 . Mat, Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr,
werden im Anktlonslokalc Znhriugerstraffe SS gegen Baarzahlnng öffent¬
lich versteigert:

15 Stück schöne Dame « Costnmes in hochfeiner Ausführung
«ud elegantem Schnitt , Promenade -Mäntel , Mantillen , Jacke « ,
Blouse » , Tricottaiüen und 3 Duff Corfetts ;

ferner wegen Aufgabe eines Herrenkleider -Geschäfts : Jopp -
anzüge in Buckskin, schwarze Hosen und Westen , Arbeitshosen und
Jacke », Englisch - Lederhosen , halbleinene und , Drilchhvsen, halbleinene
Knaben- und Kiuder-Anzüge , Arbeitshemden und Blousen ;

eine Parthie Schnhwaare « für Herren, Damen , Mädchen und
Kinder ;

abgelagerte Cigarren , fein gebrannter Kaffee, Cichorien , Paraffin¬
kerzen , sowie noch eine große Parthie Herren-, jDamen-, Mädchen-
und Kyaben- Strohhüte rc.,

wozu Liebhaber höfischst einladet 5611

Sm Hisehminn , Auktionsgeschäft .

Bestes Slilütöl
1 Ltr . 85 Pfg . ,

Nr . 2 nur 80 Pfg.
Auch verkaufe ich alle Lebens¬

mittel und Consumartike ! am
billigste« am hiesigen Platze.

N . F . llomburKvr
Kronenftraße SV,

E-rlsruhe, 5574

Groste Verstcherullg
einer neuen Parthie besserer Stroh - « . Filzhüte sowie Glacehandschuhe
für Herren, Tricottattie » in schwarz u . farbig, Knabentrirotanzüge für
das Alter v . 8 bis 6 Jahre » u . einiger Mädchentricotüberjäckchen, am :

W9P SamStag , 20 . Mai , 2 Uhr,
im Auktionslokal Kronenstraffe SS , wozu einladet

L. Haas ; üu^tionsgefdlaff.
NB. Sämmtlichr Vorräthe werden jederzeit zum Versteigerungspreis

abgegeben . 5614

finden dauernde Beschäftigung am In-
fanterie -Kasernen-Neubau zu Karlsruhe.

Architekt Schmi
AmalienstraAe 7sÜ61SL.1

Strömt JbL & nr oi Z

[arlsruhsr Liedsrkraiz.
Heute Freitag de« IS . Mai 1893

findet im großen Saale der Gesellschaft Eintracht baS

p FuSdsrei
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder ergebenst einladen.

Kinder haben keinen Zutritt .
Fulder -Orden und Abzeichen sind anzulcgen . 5613
Anfang 8 Uhr . Saal- und Eallerieöffnung 7 Uhr.

Der * Morsfaud . Die 3 *
ooooooooooooooooooo
Q

OOOOÖ

Msrvhk. y
Freitag den IS . Mai 1883 .

II . Quartal . 70 . Abonnements - Vorstellung.i 6 e £ x o.
Oper in zwei Aufzügen von Ludwig van Beethoven.

-Regie : Herr H a r l a ch e r.
Personen :

Don Fernando , Minister . Herr Rebe.
Don Pizarro , Gouverneur einer Festung . . Herr Plank .

0 Florestan, Gefangener . . Herr Oberländer .
O Leonore » seine Gemahlin , unter dem Namen

»Fidelio " . Fräulein Mailhae .
Q Roeeo , Kerkermeister . Herr Heller.
O Marzeline, seine Tochter . . , Fräul . Königstütter.

Jaquino , Pförtner . . Herr Guggenbühler.

8 « «* »»». SfÄt ‘TO »
Offiziere. Soldaten . Volk . v

Die Handlung geht l» einem Staatsgesängnisse in der Nähe von Ö
Sevilla vor. ^

ft Anfang y,7 Uhr. Ende 9 Uhr . Kasse-Eröffnung 6 Uhr.
ft _ Kleine Preise ._ ft
X Sonntag den 21 . Mai . Zwölfte Vorstellung außer Abonnement. X
v Die Meistersinger von Nürnberg . In drei Aufzügen von v
0 Richard Wagner. Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Billige MeMerte .
Trotz Ausschlag verkaufe noch hoch¬

feines Blüthcnmeh ! 5 Pfd . zu 1 Mk-,
10 Pfd . zu 1 .90 Mk. Zu gleichen
Preisen guten KernengrirS . Rudeln
und Maccaroui . pr Waare, äußerst
billig. Bestellungen werden ins Haus
geliefert. 5622

JT . ] > oilaxtd ,
Schützensiraße 63».

Buchdruckerei der

liefert
billigst die

Bad . Presse ".

Pianino ,
vorzüglich , noch neu, wird billigst ver¬
kauft. Adresse ist unter Nr . 5592 in
der Exped. der »Bad. Presse" zu er¬
fragen. _ _ LI

• v .4 werthvolle 8.1Violine
ist (wegen Nichtgebrauch ) zu ver»
kaufen . Näheres unter Nr . 5567 i*
der eiro-ditum der »Bad . Preise"
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191.
TTammimlimelTdbrHc.

1JMEa -Ilecifew , Kaiserstraße 191.
OamenmäiitelfaM .

'
Billigste Bezugsquelle am Platze für Intcrröcke , Blonsen ^ Capes , Jaquettes , Staub -

mäutel etc . 5105

Baden-Baden.- Gonversationsiiaus .
Samstag den 20 . IHai I893y Abends 9 1/, Uhr :

Reunions -Ball in den Neuen Sälen .
Pfingst -Sonntag den 21 . Mai 1893 ,

Nachmittags 3—41/, Uhr :
Concert des Stadt . Cur - Orchesters .

Abends 8—IO1/, Uhr :
Grosses Militär -Concert .

Pfingst - Montag den 22 . Mai 1893 ,
Nachmittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr :

Grosses Concert des Stadt . Cur-Orchesters
unter Direetion von Herrn Kapellmeister P . Hein.

An beiden Festtagen :
■■ Italienische Macht —
mit Beleuchtung des Conversationshauses und der Umgebung
und brillante Beleuchtung sämmtlicher festlich decorirten Säle .

Das Städtische Cur-Comite.
Abendaüge . Ab Baden landabwiirts : 10M

, 12 Uhr, l *9 Nachts.
„ „ landaufwärts : 1048, 2’5 Nachts nach Offen-

bnrg, Strassburg. 5491 .2.2

Die Unterzeichnete jBezirksverwaltung dieser älteste « und
größten deutschen Lebensversicherungsnnstalt erbietet sich zur Ver¬
mittlung vou Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft . 905

Karlsruhe , Nowacksanlage 15 . fcriiSt WegHch .

Weinhandluag,
Kriegstrasse 6 und Kaiserstrasse 102 ,

empfiehlt
eine .

Kaiserstühler
Tischwein .
Tisclmein I
Bfihlerthäler
Markgräfler .

» I ® '

"W eiss .
per Flasche

mit Glas
Ji — .55
„ - .60
„ - .70
, - .80
„ - SO

1.10

Markgräfler Ia .
Klingelberger . „ 1 .60
Baiänder . . . .. 1 .60

per Flasche
mit Glas

Clevner 1.60
flsuweiirer Mauerwein „ 1 . 60

Mäifmmet
E '

f

Die Flasche Mk. 1.75.
| Glasweiser Ausschank im Laden Kaiserstrasse 102 .

H Kaf serbln me ,
feinster deutscher Sekt ,

von Gebr . Jfcloeiil in Geisenheim ,
per Vi Flasche Mk. 3.70,
per y 2 Flasche Mk . 2 .— . 8576

Billigere Sorten Schaumweine von Mk . 2.70 an ,
Grosses Lager in- und ausländischer Beine n, Liqueure . j

Xrx serate
für die Somrtagsnummer bitten wir wenn möglich
schon BSgT mitte#

HöhereHsnHtlssrhile -erStii-tKoklsrdhk
unter Leitung des Herrn Direktor Dr . Friedr . Firnhaber

(Direktor der Ober -Realschule).
| Beginn des Sommerhalbjahres: Dienstag den 23. Mai 1893 .

Lehrfächer. Sprachen : Englisch, Französisch für Anfänger und
englische und französische Correspondenz, ferner
Buchführung , kaufmännisches Rechnen , deutsche
Correspondenz und Stenographie .

(Bei genügender Theilnehmerzahl können noch weitere sprachliche Fächer
eingeschaltet werden.)

Der Unterricht ist an den Wochentagen und zwar Montags , Diens - !
tags und Donnerstags Abends von 8—10 Uhr.

Jeder Theilnehmer ist berechtigt , nach Belieben einzelne Stunden j
| und Fächer zu belegen .

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft ertheilt :
l Freitag rmd Samstag den 19. und 20. Mai , Vormittags von 8—11 und |! Nachmittags von 1—9 Uhr, das Sekretariat des KaufmännischenVereins

„Merkur " Karlsruhe , Kaiserstraße 66.
Unter Hinweis auf , die vielseitige mangelhafte Ausbildung unserer !

Heranwachsenden kaufmännische » Lehrlinge und Gehilfen hoffen wir ,ohne besondere Aufforderung des Einzelnen, auf eine rege Betheilignng,bitten aber zugleich die gesaminie selbstständige Kaufmannschaft, da ,wo es nöthig sein sollte , mit der Aufforderung dem Lehrlinge wie dem
Gehilfen gegenüber, im Interesse unseres Standes , nicht zurückhalteu
zu wollen.

Wir glauben somit einem dringende» Bedürfniß entsprochen zu !
haben und empfehlen diese Einrichtung wie auch alle unsere sonstigen
Bestrebungen dem Wohlwollen unserer Standesgenossen. 5577 |

| Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins „ Merkur "
Karlsruhe .

DanksagDng .
Für die so vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei !

dem mich so hart getroffenen Verluste meiner nun in Gott ]
ruhenden lieben Frau

Lisette Ehmann,
geb. Meister ,

! wie für die überaus reichen Blumenspenden und so zahlreiche !
Leichenbegleitung, sage ich Allen meinen innigsten Dank .
5588 Der tieftrauernde Gatte :

Willi . Ehmann ,
Maxau , den 18 . Mai 1893 .

Danksagung ’.
Dank , herzigen Dank sage ich allen denen, die mir bei !

j dem mich fo schwer betroffenen Verluste meiner nun in Gott j
| ruhenden Gattin

Iran Kofzäger Gut
tröst nd zur Seite standen. Auch herzlichen Dank für die j
Blumenspenden und zahlreiche Leichenbegleitung.

Friedrichsthal , dm 19 . Mai 1893 . 5580 !
Die trauernden Hinlerbliebrneu:

J . Gut , Holjäger a. D.
Anna Ehrle .

Kreissäi
mit eiserner Platte , auch fürParquet -
fabrikation geeignet , noch wenig ge¬
braucht, hat zu verkaufen 5211 .5.4

Math . Haussier ,
Habel- und Sägewerk ,SUhierthal (Baden .)

Ebendaselbst sind 2 neue eiserne
Oelpreffen billigst ahzngebru .

Hente SamStag Abend :

5612 Bit 3 .

GesaugoerernFremuMast
Pfingstmontag , Vormittags 11 Uhirr

Gründungsfeier
mit FrShfchoppenkonzert , im Lokal
(Gasthaus zum Hirsch ), woz» di«
verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher
Betheiligung freundlichst einladet
5541 .3.2 Der Vorstand .

fl (i fdune nfia it pc .
Sam stag Abend halb S Uhr :F* ** 13 e «
Nm pünktliches und vollzähliges

Erscheinen ersucht
5603 Der Vorstand .

Karlsruher
immer - Tameerrm.

Heil!
Zur Theilnahme an unserer an»A ffund 22. Mai stattfindenden zwei»

tägigen

Mngstturnfahrt
(Allerheiligen , Kniebis , Irrudenstadt, '
Rippoldsau , Griesbach , Peterethak )
laden wir unsere verehr!. MitgliedeP
hiervnrch ergebenst ein .

Abfahrt nach Acher» am PfirrgB»
sonntag, morgens 5 Uhr 3 Minutem
5469 .2.2 Der Turnrath .

Etiifeteiuthiö Gecnuuüa .
Heute Freitag Abend S Uhr

•Autsch tiss -SitsBung
im Clnblokal, Gasthaus z . Nußbaum.

Nm zahlreiches Erscheinen bittet
5809 Der Vorstand .

Karlsruhe ,
S chü tz e » stra tz e 58.

Heute Freitag Abend S Uhr -
Singstunde .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
71* Der D irigent .

Badischer
Hrnin -Werein.
Samstag den 20 . Mai d . Js .

Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal König non Preutzev ,
wozu ehemalige Angehörige deS
Trains freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges «nd pünktliches
Erscheinen bittet 3686 .2.1

_ Per Vorstand .

Kessen -Werem
Karlsruhe.

Brauerei Bischofs , Herrenstraße,im hintern Saal jeden Samstag Abend
halb 9 Uhr (80

V er einsabend
wozu die Mitglieder , sowie Landsleute
rmd Freunde des Vereins freundlichst
einladet Der Vorstand .

Pianino
von Mädler , Stuttgart , kreuzs.,
neu , empfehle für M . 450 .—
Netto. 1857»

| H . Maurer , Pisnotager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

Im Verkehr mit dem Publikum ge¬
wandte Herren , Kaufleute re. » wird
hierdurch Gelegenheit geboten , sich alS

£ p6,4) ptf.=fiifapfitorßii
heranzubilden, bei gutem Gehalt und
Provision , evcntl. sofortigeAnstellung.
Gest . Anerbieten unter W. 61304 a
an Haasenstein St Vogler ,
A. - G*» Karlsruhe .

Abbruch.
Kronenstraße 41 sind

billig zu verkaufen : Mauer -
Backsteine, sowie Platten und «oW .
verschiedene Baumaterialien . 8598

Zu verkaufen:
2 vollständige Betten , ein Rnchr»

tischchen mit Marm « p» 8en 85
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i « IPk- p Kaiserstrasse SS.
Bl | N ( ^ agep ton Garnen ) Wolle und Woli - Waaren . Tricotagen , Strumpfwaaren . Handschuhe , Kurzwaaren ,

(*, Weiaawaaren . Knöpfe , Besätze , Futterstoffe , sowie sämmtliche Zuthaten zur Schneiderei in grosserAuswahl . Corsets , prämiirte Faxens in allen Weiten . Detail - Verkauf zu Engros - Preisen . 5553 \

Mrthschafts-Cröffnung
und Empfehlung.

Beehre mich hiermit ergebenst anzeigen, daß ich die

Wirthfchaft
zum

Philister
,

Bahnhofstraße 54,
«m Samstag 20. d. Ms . , Abends, eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein, meine werthen Gäste
aufs Beste zu bedienen und halte mich jederzeit empfohlen.

Hochachtend

I>. Schüdknecht,
8W7A1 Restaurateur .

NB. Jeden Abend großes Okchestrion -Coneert .

Dami
»egt» vsrgkMttt Ssiss« \t bedeutend emWzlev
greifen bei KP. üeFFinanift , Modes ,
5505 .5.3 ^ KaiserKraße 112.

Malt für Arbeitsnachweis
Hebelstrasse SS

Stellen finden i
Bau - stnk Möbelschreiner ,
Schmied« nnb Wagner.
Glaser unk Säckler,Sattler aus Wagen und Geschirr,
Schneider und Schuhmacher,
Tapezier and Melker ,
Anstreicher und Lädier,20 nichtige Steinhauer,
Zinnnerlente .

Stellen suvken i
Mechaniker nnb Uhrmacher»
Buchdrucker und Schriftsetzer,Dreher und Schlosser .
Diener und Eiukasfierer,
Ausläufer und Taglähner ,fausburschen,

eizcr und Gärtner ,
Bäcker und Konditor ,
Schreiber und Küfer. 5534

Iconomu , CaiPOy
egyptisohe Cigarretten , vorräthig in allen größerm Handlungen .

Ketegenheitskauf.
Einige Hundert

Icomplette Herren -Anzugi
(auch für den Hochsommer)

|8, S. 1 (1, 12, 14, 18, IS, 20 W 35 Mark,
» reeller MeriK fast tlas Ioppelie . WN

Karisruhi’J

im grossen Eckladen der Kaiser
«nd liammstrasse . 55931

In nachstehenden Wirthschasten kommt ein
hochfeiner Stofs ExportXagerbier von der

Bayerischen Bierbraoereigesellschafi
vormals He Schwai *iz in Speijer,

zum Ausschank, 4
|i0 Liter 10 Pfennig.

Restaunation zum Elephant @ns Kaiserftratze 42 ,
,, zur Fi*iedrichsks *one , Schützeustr .,

Gasthaus zur Krone , Ecke Amalien- u . Douglasftr.,
J. Axtmann zur Kaiserkrone, Sophienstraße 81,
W, Gothau zur Saxonia , Lesfingftraffe 52 ,
Ant . Nerz zum Hohentwiel, Hirsch straffe 87 ,
Lduand Kiesen zrlm Paradies , Kurvenstraffe 21 ,
8eh . Schwer zum Frankfurter Ho st Durlacher Mlee 22 ,
C. A. Löfflex * zur Einigkeit , Wilhelmstraffe 47 ,
W. Vetter zum Schwarzwälder Hof , Ecke der Louisen «

uud Marienstraffe . 5306.8.7

QQQQiaOÖOO <^ <> «> < ><> <> <> <£><> '0 1-

Dorrilig^ Seife L Ente
eine in Qualität unübertroffene , äußerst geläuterte , neutrale
Doilette -Seife ohne Laugenüberschuß ober scharfe Jugredieuzicn .

Erhöht und erhält die Schönheit der Haut,
verfeinert den Teint,

beseitigt alle Hautuiireiuigkeiten und wirkt in allen Fällen be-
lebend und anregend auf die Funktion der staut.

Entgegen fast allen anderen Toilette -Seifen absolute Un¬
schädlichkeit auch bei

tagtäglichem Gebrauche ,kein vorzeitiges Altern , keine gesprungene Haut oder
gerötliete Hände .

Unentbehrlich für die Hamen -Toilette .
Ihrer Milde wegen zum Waschen der SilMjpliiag :« und

Kinder , ferner auch Personen
'mit äusuerst empfind¬licher Haut hrztllch empfohlen .

Doering ’s Seife mit der Eule ist bei billigstem Preise , nur
40 Pffl . pro Stück,

die beste Seife der Welt .
Als Kennzeichen ist jedem Stück achter Doering 's Seife

unsere Schutzmarke , die Eule , ausgeprägt, daher die Benennung
„Doeriug 's Seife mit der Eule ".

Doering ’s Seife mit der Eule ist zu haben & 40 Pfg.
in sämnatlichen Parfümerien , Droguerien und
Colonialwaarenhandlungen . 3063 .5.2

>«'>ooooo oiooooooooör

Zur Verlage der Sektion Baden des Schwarzwald-Vereins ist soeben
erschienen die zweite Auflage der Touristenkarte

Blatt I Baden-Bii-Gernsbach
im Maßstabe 1 : 35,000 mit grünem Waldeindruck mit Hervorhebung der
bevorzugtenTouristcnwegc. Die Karte ist gegen die erste Auflage nach Norden ,Osten und Westen bedeut.md ausgedehnt und ist iu Ausführung das Beste ,
waS bisher an Karten über Baden-Baden und Umgebung erschien.

Im gleichen Verlage, in gleicher Ausführung und daran anschließend
ist erschienen :

Blatt II Achern -Oberkirch
Demnächst wnd »och erscheinen :

Blatt III Oberkircb-OMurg-Gengeiteb-Lahr.
Preis der Karten : nnaufgezogen Mk. 1 .50 , aufgezogen 2 Mk. — Die

Karten können bezogen iverden durch das Auskuustsbnrea « des Schwarz -
waldversins bei Herrn Ph . Busseiner , Langestraß« Nr. 6 , sowie durch
sämmilicke Buckbandluugeu . doch verlange man ausdrücklich die
Karten der Sektiou Baden des Schwarzwaldvereines . 5550

Theilhaber -Cresuch.
Zu einem soliden, kaufmännischen Unternehmen , welches demnächst

hier ins Leben gerufen werden soll und dessen Leiter hier arn Platze
bereits seit Jahren ei» großes Geschäft führte , welches 25 — 50"/« Ge¬
wi »» adlvirsr, wird ein Theilhaber mit einem Capital von mindestens
lUf. 10,000 gesucht .

3 i Offerten wolle man unter Nr . 5568 in der Exped . der „ Bad .
j | Presse* abgeben. 2.1

Die billigste «nd reellste
Bezugsquelle

für 4081 .20.1?

Nobel aller Art
ist, wie bekannt, nur bei

Friedrich Kurr ,
Hähringerftraffe 25 .

NB . Wei Lieferung ganzer Aus-
ffattungeu besonderer Mavatt.
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0 ttlrtj ' elegante Herren - g
0 W » I Wäsche und vor- 0

züglicheUnterkleidung o
(Rcisrhnndrn, Normal- und

q
Normal- und

V Reform- Nnterlilridung) , zu z
3 billigen , streng reellen 8
6 Preisen kaufen will , bestelle 6
2 sich das reichillnstrirte Preis- 9
0 buch mit über 100Abbildungen
0 u . Original -Stoffproben
g gratis und franoo von der Q .
0 Wafchefabrik 815*
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Karlsruhe , Kaiserstr . 74.
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Garantier seuer - und ^
diebessichere

KassnisAöüsc
16.
badi
arzt

mit neuestem Patent -
verscblnß und uncopir- s
barem Schlüssel, aner» ^
kannt bestes u . sicherstes >
Schloß der Welt, liefert ;

in höchst solider und sauberer Arbeit, ■'
schon von Mk. 100 .— an ;M. Fi -auls ,
Kaffenfabrik , Söflingen bei Ulm.

Man verlange Preiscourant ! 5055

ei»e

nach
stieb
und
I« st

Seegras*
latraizen,

eine grosse Parthie neue,
empfiehlt von M . 7.— an
Gustav Lang ,

Marktplatz , 5430
neben Hotel Grosse.

Haus
Fein
welch
Tur »

Gewe
zbglii
Geist

Ankauf.

Gesa ,
gehen
stände
stehe»
gelmil
h - rvv!

Wegen zu großem Mangel an ge»]
brauchten Gegenständen zable ich siin
getragene Ifsrren - und Hamen » !
Kleider , Schuhe und Stiefel, !
sowie für Betten und Möbel aller Art
nur die reellsten und besten Preis«.
Ferner erinnere ich an den Ankauf
von altem Leid und Silber ,
Borden und Uniformen und bitte du
geehrten Herrschaften , mich durch eint
Postkarte in Ihr Vertrauen sehen zu
wollen. 5346.6.3

Hochachtungsvoll
B . M . l > avid ,

Markgrafenstraße 16—18.

wolle :
stände

Hände
Dir s
Kostet
Werkd
kSstlich
Medrz
Arra»

3
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sonst >
aiierke

Zttisälkver WkWeii
per Flasche M . 1.40,

ZttnsaleiAr Mthweii
per Flasche M . 1 .30.

bei Abnahme von 12 Flaschen per
'

Flasche 10 Psg. billiger frei in' s Haus
empfiehlt 13449 .20.17

K . Wegmaim ,
35 Waldstratze 35 .

Hüufirer oder
llftkäufrr

für eine » leicht gang¬
baren Verbrauchsartikel
für hier «nd Auswärts
gesucht. *
O fferten unt . Nr . 2570

an die Expedition der
„Bad . Presse erbeten .
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Nb,geordneter nicht mehr als 300 Stimmen abgeben dürfe .
Lin Antrag Hessen » Nassau , daß der Bundesvorstand alle
Atschliifft der Abgiordnetentage unbedingt zur Ausführung
tauige i mftffe, fand einhellige Zustimmung . Die weiteren
Oerhandlungsgeg, »stünde waren theil « innerer Natur , theils
ohne allgemeine » Interesse . Nachdem Herr Generalmajor
v. Trapp dem Bundesvorstände für seine Mühewaltung den
Lank des AbgrordnetentageS ausgesprochen , ging die Bersamm -
l»NO « it einem begeisterten Hoch aus den Kaiser auseinander .

Amtliche Nachrichten.
Sein » Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
de« kaiserlich Ottomanischen Oberstlieutenant Nazis
vtufiapha Beh da» Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub
und dem königlich Spanischen Kapitän A ö i b a r o das Ritter -
kreuz 1 . Klasse Höchstihre » Orden » vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine König !. Hoheit der Sroßherzog haben fich
«nt» dem 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Bahnwärter Georg Leh ni » auf Wartstation 292 der Haupt¬
bahn di» kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« st Allerhöchster EtaatSministerialentschlteßung vom 6 . Juli
l . I . gnädigst geruht , den Telegraphenkontroleur Wendelin
Gratz in Bafel unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versehe».

Mit Entschließung de » Ministeriums de« großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 18 . Juli d . I .
wurde Stationsverwalter August Jlg in Schwacksnreuthe in
Ruhestand versetzt.

Durch Verfügung der königlichen KriegSministeriumS vom
16 . v . M . ist der Unterroßarzt Dr . Goldbeck vom 3 .
badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 zum Roß -
arzt ernannt .

Gewerbearrsstellung in Sinsheim .
A Neckargeiuünd , 5 . Aug .

Am gestrigen Sonntage wurde in S i » 8 h e i m a . d . Elfenz
eine Lokal - WewerbeauSstellung eröffnet .

Wir folgte » einer liebenswürdigen Einladung und fuhren
nach unserer freundlichen Nachbarstadt , eine Anzahl Mt -
glieder de « hiesigen EewerbevereinS mit mäßigen Erwartungenund recht kritisch gestimmt ; aber wir wurden , um das vorweg
zu sage» , eines besseren bald belehrt .

Um 2 Uhr bewegte sich vom » Bären ' auS durch die
Hauptstraßen der reichbeflaggten Stadt , unter Vorantritt der
Feuerwehrkapelle , ei » stattlicher Festzug zu dem Lokal, i»
welchem die Ausstellung Raum gesunden hat : der städtischen
Turnhalle .

Vor dem Gebäude hielt der Vorstand der Sinsheimer
Gewerbevereins , Herr Gustav MüuzeSheimer , eine vor¬
zügliche , „ ach Fori » und Inhalt vollendete und von idealem
Weist gelragene Eröffnungsrede .

Beim Eintritt in die Halle waren wir schon von dem
Wesammteindruck auf ' s Angenehmste überrascht und die ein¬
gehende Besichtigung und Prüfung der ausgestellten Gegen -fMube setzte uns in freudiges Erstaunen . Wir müssen ge¬stehen , wir hatten nicht erwartet , eine solche in allen Theilen
gelungene Ausstellung , die aus einem engen lokalen Rahmen
hervorgegangen ist, aiizutreffe ».

Unmöglich können wir auf alle Einzelheiten eingehen ,wollen uuS aber doch gestatten , die hauptsächlichsten Gegen¬stände der Ausstellung in Kürze zu skizzire ».Der gärtnerische Schmuck wurde von 2 Kunst - » nd
Handelsgärtnern in farbenprächtiger , reizender Weise besorgt .Dir bekannte Buchdruckerei von Herrn Becker stellt eineKollektion schöner und exakter Arbeiten der Accidenz - undWerldruckerei auS . Herr Apotheker Canzenbach führt eine
köstliche Sammlung pharmazeutischer und kosmetischer Präparate ,Nedrzinalweiue , Punschessenzen und Liqneure in geschmackvollemArrangement vor .

DaS Drechslerhandwerk ist durch 4 Aussteller , darunter3 Ceusert , sehr gut vertreten ; die Sinsheimer » Spinn -räder " erfreuen sich eines alten Rufes . Was dieses Gewerbe
sonst weiter ausstellt , ift geschickt und tüchtig gearbeitet und
aiierkeuuenswerth .

2 Glasermeister , A . Doll und G . Schmidt , führen ,der erstere ein komplettes Zimmerfenster mit praktischen ver¬
stellbarem Verschluß für da » Oberlicht und weiter verschiedene
Spiegel und Bilder vor .

Philipp Bender stellt hübsche Bürstenarbeiten aus . A .
Fleischmann hat schöne Schnitzereien und Philipp Weiser
recht sauber gearbeitete Küblerwaareu , Adolf Stierle ,
Kürschner , hat eine große , sehr interessante Sammlung von
Kürschnerwaare » , Hüten , Mütze » , chirurgische und Gummi
waaren aller Art zur Ausstellung gebracht , Gerbereibefitzer
Georg Stecher mehrere Sorten Leder in verschiedenen Stadien
der Zubereitung .

Kochherde, Thürbeschläge , landwirthschaftlich « Maschine »,
Pflüge , Zweispänner » Schlitten werden von fünf Gewerbe¬
treibenden : Heinrich Lauser , August Merkelbach , Phil .
Steuerwald , drei Schlaffer , Heinrich Mack und Karl
Ruprecht , zwei Schmiede , i» sauber gearbeiteten Exemplare »
vorgesührt , während Mechaniker Wicken Häuser ein « ganze
elektrische Installation und vorzügliche Nähmaschinen von
hervorragender Schönheit und Güte d»m Beschauer präsentirt .

Von Metallwaaren hat Karl Fischer eine reichhaltige
Kollektion von HauShaltuiigsgegenstäiiden , die hekannte Emaille -
waarensabrik von Gumbel u . Cie . eine solche von HauS -
haltungS - und Kochgeschirre» , Kupferschmied Hoffman »
solide und tüchtige Arbeiten in verschiedenen größeren und
kleineren Kupferkesieln ausgestellt .

Erwähnenswerth sind noch die Mefferschmiedwaaren von
Karl Lutz und die sehr gediegene Ausstellung von Uhren und
versilberten Waaren von Uhrmacher Schick .

Aber auch für den Gaumen ist in höchst verlockender
Weise gesorgt , Konditor Bassaller hat eine prächtige Aus¬
stellung seiner Erzeugnisse und dabei eine gelungene Nach¬
bildung de« Sinsheimer . Stiftes " in größerem Maßstab .

Die Fleischwaaren de » Metzgers Stiefelhöfer ver¬
dienen aller Lob , ebenso hat Bäcker Wagner Proben seiner
Kunstfertigkeit in Gestalt von Riesenhretzeln und ähnlichen
guten Dingen abgelegt .

Sattlerwaaren und Polstermöbel sind recht schön durch
zwei Sattler Gmelin vertreten .

Der 2 . Vorstand , Schneidermeister Rudy , bringt elegant «
und einfache Anzüge , und war da » Schreinerhandwerk an -

. belangt , so sind in verschiedenen Wohnzimmer -, Schlafzimmer -
| und Kücheneinrichtniigen sehr gediegene Proben der Geschicklich¬

keit der betr . Handwerksmeister , die zu fünf und zwar August
und Karl Schopf , Joh . He sch , Chr . Lehnert und
K . Wirth ausgestellt habe» , vertreten .

Wir möchten den Besuch der Ausstellung allgemein ,
namentlich aber auch den nichtvertreten gewesenen größere »
Gewerbevereiuen wie Heidelberg und Mannheim dringend
empfehlen . Sie zeigt , wie auch in unser » kleineren Städten
der Gewerbefleiß schöne Blüthen zeitigt . Die Ausstellung
gereicht der Stadt Sinsheim und ganz besonders den Ver¬
anstaltern zur größten Ehre .

Wir wünschen, daß da» um das Zustandekommen der
Ausstellung so verdiente Komitee sich entschließt , die AnSsteilniig
bis zum . Schluß , der am 1 . September statlfinden soll, all¬
täglich dem Publikum offen zu halten .

Wie wir erfahre », waren am gestrigen Eröffnungstagebis zum Abend über 400 Eintrittskarten ansgegeben . Möge
der Erfolg die so bescheidenen Erwartungen der Aussteller in
demselben Maße übertreffen , wie unsere Erwartungen über -
troffen worden sind . Den Freunden in Sinsheim noch ein
herzliches . Glück auf " .

Badische Chronik .
_

t Spätst (A. Karlsruhe ) , 5 . August . Die Getreideernte
ist in unserer Gemeinde beendet . Der Stand der Feldsrüchteist ei » günstiger , namentlich der des Tabaks .* Mannheim , 5 . Aug . Am Samstag Nachmittag istim Rhein bei einer Uebmig in der Militärschwiininanstolt der
Grenadier Rösch der 4 . Kompagnie de» hiesige» Grenadier -
Regiments , gebürtig von Plaukstadt , ertrunken . Die Leichewurde bis jetzt noch nicht geländet .

QD Keldekberg, 5 . August . Mehr als in anderen
größeren Städten ist hier die Frage nach kleineren billige »
Wohnungen eine allgemein brennende . Es ist sür de » mittleren
und kleinen Mann , wenn er nicht besonderes Glück hat , kaum
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fich eine Katastrophe , wo nicht gar eine Tragödie vor . Inpathetischem Historienstil hat E . Ehrenberg sein Bild „ DieNornen " gehalten ; die Norn Verdhandi (Gegenwart ) erscheintin Gestalt und Gewandung der Germania , Eichenkranz mitSchwert und Blumen in dr » Händen haltend . Die Nornensind hier nicht drei graue , undefinirbare Schwester » , wie siedar Publikum aus R . Wagners . Götterdämmerung " in Er -inuernng habe » mag , sondern nach Art der Paul Thumanii -schen „ Parzen " individuell durchaus verschieden. Dashistorisch , Genre verläßt in diesem Hefte Karl Ludrv . MüllerMit seiner „ Charlotte Corday im Gcfängniß " ; eine äußerstpikante Portraitstudie s,Steirische Mädchen " ) bringt Josef2 >«k. Al » Landschaft wie als Thierstück gleichbedeutend ist»Dir Heerde au der Furth " von James M . Hart , ChristianKköners „ Zur Aesung " wird i» erster Linie bei unserenWaidmännern lebhaftes Jntereffe erregen ; daß endlich auch« ns pleinairistifchr Tafel in der unfarbige » WiedergabeStoßen , ja überraschenden Effekt mache» kann , davon legttmilton GibsonS „ In, Sommer "
, da» den Beschluß deskste » bildet, Zeugniß ab. — Kunsthest 5 der „BerühmtenGemälde " ift zu dem äußerst niedrige» Bezugspreise von50 Psg . voa heute ab in d«r Expedition der . Bad . Preffe "« hältlich.

. Krie - sftileutz «, 1870/71 . Unter alle » Srzeugniffcn• ** Litteratur und Kunst , die bisher zum Andenken an dirllloße weltgeschichtlich« Zeit vor 25 Jahren und zur Verheer -« chung derselben erschienen find , dürste , war Originalität ,Anschaulichkeit» geschichtlich« Zuverlässigkeit und geradezu beste -GEUd geschmackvolle Ausführung betrifft , kein einzige« alsI ^ chwerthig an di» Seit , gestellt werden dem im Verlag von***** Ratz in Bruchsal {ottan erschienenen KriegSkalender

1870/71 . ES ist ein wirkliche» Prachtstück lithographischer
Kunst , da« sich uns bier präsentirt . Dasselbe hat die Formeiner Tafel zu 59/73 Cent . , auf welcher in zwölffachem Farben¬
druck und in imposanter Monnmentalschrift die Schlachten »
und SiegeSnamen des 1870/71 « Krieges in streng geschicht¬
licher Ordnung eingetragen sind , womit der Verlauf de»
gewaltigen Kriege » zu anschaulichster und übersichtlicher Dar¬
stellung gebracht ist . Ueberrngt von dem in frappirender
Naturtreue fich Präsentirende » Eisernen Kreuz und umrahmt
von Eichenlaub finden wir da alle die geschichtlichen Orte und
Namen , die bei den großen Thaten deS 1870/71 « Krieges eine
Rolle spielte » , gleichsam wie auf einem vielfarbigen Teppich
vor unser staunende » Auge hingelagert . Link« erblicken
wir , beschützt von dem mächtigen deutschen Adler , die imposante
Jdealgestalt der Mutter Germania , umgeben von den
Emblemen de» Kriege » « nd deS Frieden », de» Siegeskranz
cmporhaltend und aus de » Schild mit der Inschrift
weisend : . Lieb' Vaterland » kannst ruhig fein 1* Kein
anderer Krieg hat fich in solch eng gedrängtem Zeitraum
abgespielt , wie derjenige von 1870 — 71 und deshalb kann
auch kein ander « so anschaulich dargestellt werde » . Keine
andere bildliche Wiedergabe des weltgeschichtlichen RiesenkampseS,der sich im donnernden Gang einer Welt - und Geschichtrtragödie
erhebend und zermalmend zugleich vollzogen , vermag den Be¬
trachter so mächtig zu « greifen , wie die vorliegende . Da »
Prachtwerk eignet sich vorzüglich al » Zimmerschmnck für jede
Familie und für jeden Einzelnen , hauptsächlich aber ist r»
geeignet , einem wirklichen Bedürfniß in öffentliche» Lokalen
aller Art abznhelfen . Der Preis von 4 M . ist angesichts der
prachtvolle » AliSführung de« Bilde « al » ein sehr niedrig « zu
bezeichnen.

I

mehr möglich, eine anständige pretSwürdigr Wohnung
von 2 oder 3 Zimmer » zu erlangen , wenn er nicht eine weit
über sein, Kräfte hinaiiS gehende Mieth « erlege » will . Unter
500 Mk . jährlich ist «S hier fast nicht mehr möglich» eiue
Paffende Wohnung « it 8 Zimmern zu erhalt «» . PreiS -
anforderungen für eine solche Wohnung bi« zu 700 Mk . und
für Wohnunge » mit 2 Zimmern bis 400 Mk . find nicht
selten . Dabei muß fich ein Miether noch fei» säuberlich fügen ,weun er die Wohnung behalte » will . AuS dem öfteren Wechsel
dir Mieth « wird von gewiffe» Vermietheru noch ein Geschäft
gemacht : erstenSjdurch jedesmalige » Anziehen der Miethjchraube
und zweiten » bei der Wiederherstellung der Wohnrünme . Sieht
mau fich einmal die billigen zum Angebot kommenden
Wohnungen an , so find ti meist feuchte, licht - und luftent¬
behrende , von Ungeziefer strotzend» Winkelche» . Seiten » der
Stadt werden nun zwar Arbeiterwohnungen zum Theil erstellt ,
zum Theil begünstigt ; auch die Reichspoftverwaltung soll, wi,
verlautet , Wohnungen für Beamte a » solchen Orten bauen
wollen , wo die Miethzinse höher find al » da » Wohnungsgeld ,wa » hier zutrifft —- »in Theil der höheren Beamten
besitzt schöne Wohnungen im Miethwerth von 1500 bi»
2000 Mk . , wofür lediglich da« Wohnungsgeld mit 650 Mk.
zurücksällt —, für di» große Zahl der mittleren und kleineren
Beamten ist aber kein Oelzweig gewachsen. E » würde fich
z. B . für die Eisenbahnverwaltung gewiß sehr gut verlohnen ,dem Mißstand in so weit abzuhelfen , daß sie ihren mittleren
und kleinere» Beamten — nicht nur de » Bahnwärtern —
Wohnungen baut , zumal die Leute eben hierher versetzt nnd
gezwungen find , hier zu wohnen . Ein hiesiges Blatt hat
kürzlich zur Anbahnung erträglicher Zustände die Gründungeines WohnungSmietherverein » angeregt , der dem
hier bestehenden Hau » besitze ! verein entgegen zu stelle»
wäre . Er soll damit den Wucherern unter den WohunngS -
vermiethern entgegengetoirft bezw. dar Jntereffe der Miether
gewahrt und da» theure Pflaster Heidelberg » in «inen billigeren
Rus gebracht werden .

• Keideköerg , 5 . Aug . Di « hiesige OrtSkrankenkaff « be¬
schäftigt sich z. Zt . mit dem Plan der Errichtung einer
hygienischen Station . In ihrer nächsten Seneralver -
sammlung will sie darüber beschließen. Solche kurze Mit¬
theilungen werde » heute kaum noch beachtet und doch werfen
sie ein heller Licht auf de » Fortschritt , den Deutschland in
Bezug aus die Gesundheitspflege durch die Einführung der
sozialpolitischen Versicherungsgesetze gemacht hat . Die Gesund¬
heit deS Einzelnen ist dadurch zu einem Werthobjekt , zu einem
in Zahle » abzuschätzenden Werthobjekt sür die Kranken -, Nn -
fall» u . s. w . Kasse» geworden und wird dementsprechend
heute viel genauer beobachtet und viel rationeller gepflegt , al »
damals , wo sie »och das oft leichtsinnig mißachtete Privatgut
der Einzelnen war . E« eröffne » fich hiermit weite Prospek ,
tionen auf di« Hebung der Bolksgesniidheit und der Volks »
kraft . Von der sorgsamen Heilnug der Krankheit wird man
zur Vorbeugung komme» u » d schließlich wird ei » , natur¬
gemäße Lebensweise al » Gebot der Bürgerpflicht erscheine».
Dann aber wird Deutschland wahrhaft groß sei».

* Keitzeköerg , 5 . Aug . Seit gestern findet dahier
die diesjährige Versammln » - der Internationalen
Ophthalmologischen Gesellschaft statt , deren Kou -
grefle schon seit einer Reihe vo» Jahren in n » f« er Stadt
abgehalte » werden . Er haben sich hierzu eine ansehnlich«
Anzahl Augenärzte eingefundr «. Gestern fand eine Borsihnng
im Grand - Hotel statt ; die Hauptversammlung wird henke iu
der Aula der Universität abgehalteu .* Mnche » , 4 . Aug . Da » 50jährige Jubelfest der hie¬
sigen höheren Bürgerschule verlief bisher in der schönsten
Weise. Da » ehrwürdige Schulgebäude prangt schon seit
Freitag in prächtigem FesttagSgewande , geschmückt mit Fahnen
und Guirlanden . In großer Anzahl brachten un » di, Abend¬
züge di» erwarteten Festgästr , z» m Theil au » weiter Fern »,
worunter fast sämmtliche Lehrer , die seit 10 Jahren hier an
der Anstalt gewirkt haben . Das war ein freudige » Begrüße »
und frohe« Wiedersehen von früheren Lehrern nnd Schülern «
denen vielfach die ergrauten Haare lebendig vor Angen führten ,
daß sie sich lauge Zeit nicht wehr gesehen hatten . Da » sonst
so stille AmiSstädiche» zeigt heute ei » frische » freudige » AnS -
fehen ; kein Han » ist ohne Flaggenfchmnck . Samstag früh
kündigt « die Musik da» Fest an mit Tagreveille . Um */,8 Uhr
bewegte sich ein stattlicher Zug von Schülern , Festgästen und
Vereinen zur Stadtkirche , wo alsbald der feierlich« Gottesdienst
begann . Herr Deka» Rachels hielt in tiefdurchdachteu ,
bewegten Worten die Festpredigt . Hieraus folgte ei» feier¬
liches Levitenamt , welcher von H . Beneficiat Leist untrr
Affistenz des Herr » Pfarrers Leuser von Gröhingen
, , »d dr« Gräfl . Hauskavlanr Herrn Zeih von Karlsruhe ,
sowie deS Herrn Kaplan » Witt « mann von Hardhrim
gehalten wurde . Ein mächtige« T « deum , gesungen in freu¬
diger Begeisternng von allen Anwesenden , worunter auch viel«
Protestanten und J »rarliten , krönte den Gottesdienst , d«r in
seiner Schönheit bei Allen tiefen Eindruck machte. Sofort
begann alsdann der Schulakt im reichdekorirteu Rathhaussaale .
Zur großen Freude war inzwischen « it dem Zuge Herr Ober -
schulrath Dr . Weygoldt und Kreisschulrath Säger von
TauberbischofShei » angekommen . Da » patriotische Festspiel
. Durch Sieg zur Einheit " wurde von den Schülern in frischer,
kräftiger uud exakter Weise vorgeiragen . Besonder » fanden
Beifall dir schönen vierstimmigen Gesänge « nd ein Duett mit
den « inen Knabenstimmen . Den Schluß bildete « ne herrlich»
Red« de« Vorstand «», Herrn Profeffor Schuorrrnberger .
Mit Musik zog man alsdann zum Denkmal de« großen Wohl -
thäter » der Bürgerschule , dr » Herrn Dr . Burg har dt vo«
Pest , eine» Buchener Kinde », woselbst seiten» der Schüler e»
Lorbeerkranz mit entsprechenden Worten niedergelegt wurde .
Da « Festmahl fand im . Prinz Kurl " mit über 80 Gedecke «
statt ; verschiedene Toaste würzten und hoben die Feststimmung .
Oberamtmann Wild begrüßte die Anwesende «, Herr Dr .
Wehgoldt sprach Namen « de« Oberschnlrathr - , worauf
Bürgermeister Kiefer vo« hier den Erschienenen de» Dank
der Stadt aussprach . Profeffor Schnvrr « » ber, » r sp« ch
al « Vorstand der « nstalt und Lehramt - praktckaut Mülle ,
von Oberkirch im Namen der früheren Schüler . (N . M . B .)
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Kifingen ( A . Pforzheim ) , 5 . Tun . I » der Nacht von
gestern ans heute brannte das Wohnhaus nebst der daran
gebauten Scheuer des Nikolaus Lindemann , sowie eine
weitere Scheuer des Gottlieb Karst vollständig nieder . Das
ganze Inventar , sowie die bereits eiugebrachten Feldfrüchte
wurden ei» Raub der Flammen . Einem mit Löschen rc . de,
schäftigte» Mann wurde von einem herabstürzende » Balk »
ein Fuß abgeschlagen , mehrere Personen wurden verletzt . En
stehungsursache ist unbekannt . (Pf . fL )

* Anstatt , 5 . Aug . Aus Anregung der Hr » . Bürge
meisters Dr . Weiß von Eberbach ist beabsichtigt , die üb
4000 Einwohner zählenden Städte unsere « Lande » , fow:
die der Städteordnnng nicht unterstehenden Amts - Städt
zu einem ähnlichen Verband zu», Zwecke der Berathnn
und Vertretung gemeinsamer Interessen und Angelegenheit «
znsammenzuschließen , wie er unter den Städten der Städte !
ordnnng bereits besteht. Vertreter der Eingangs erwähnteis
Städte werden lt . , R . W . ' morgen dahier zur Konstituirun
des Verbände » sich einfinde ».

* Schallstadt , 5 . Aug . Hier kam ei» eigenthümliche ^
aber sehr trauriger Unglücksfall vor . Der dortige 54 Jahr
alte , verheirathete Landwirth S . Finkeler war auf dis
Wiesen gegangen , um das Futter zu beschauen, wobei er eins
Pfeife angezündet hatte . Durch einen Windstoß wurde :
Funken ans der letzteren auf die Kleidung des F . getriebe
welche alsbald , ohne daß derselbe dies gleich merkte , Feus
fingen . Durch den Wind angefacht , griff das Feuer so sch »
um sich, daß der Unglückliche, welcher sich , um das Feuer
dämpfen , am Boden wälzte , bis aus dessen Hilferufe » Leu
herbeieilten , schon am ganzen Oberkörper derart verbrauH
war , daß er sogleich in die chir . Klinik nach Freibnrg ve
bracht werden mußte , wo er seinen Leiden erlegen ist. (Brsg .Z

* Lörrach , 5 . Aug . Zur Feier ihres 20jährige » G
burtstage » hatte die Stadtmusik Lörrach auf gestern ein groß
Musikfest veranstaltet . Elf Musikvereine »ahmen theil . A
Preisrichter fungirten die Herren Musikleiter Berni - La !
Michl - Offenburg , Götz - Badeuweiler . Herr Mich ! füh :
im Namen seiner Kollegen aus , das Preisgericht habe z
Maßgabe bei der Beurtheilung der einzelnen Leistungen st
für jeden Vortrag mehrere Fragen gestellt . Es seien
Betracht gezogen worden : Charakter und Wahl de» Stück
Harmonie und Reinheit , Rhytmus , Anffassnug und der
fammte Eindruck . Als Prädikats waren fünf Grade gewä
worden , 1 bedeutete die beste , 5 die schlechteste Leistung . 'J
diesem Schätzungsfhstein errangen den 1 . Preis (einen prächti
fllbervergoldeten Pokal ) Feuerwehrmusik Zell ( 19 Punks
2 . Preis ( silbervergoldeter Pokal ) Harmoniemusik Schopf
(34 Punkte ) ; 3 . Preis Waldshut (37 Punkte ) ; 4 ,
Säckingen ( 39 Punkte ) ; 5 . Preis Thiengen ( 41 Pun
6 . Preis Steinen (42 Punkt ) ; 7 . Preis Höllstein ( 48Punj
8 . Preis Kollnau (49 Punkte ) . Die Preise der letzten
Vereine bestanden in Lorbeerkränzen . Einen Lorbeer
erhielt auch der schweizerische Mustkverein Riehen , der
Beurtheilung seine« Könnens gebeten hatte . Er hatte
33 Punkte erhalten und somit die zweitbeste Leistung e

* Aadokfzell , 5 . Aug . Zu dem Bahnbau S
ringe » - Ueb erlin gen hatte die hiesige Stadtbehörd :
kanutlich im Jahre 1893 den Betrag von 15,000 MarkKge -
nehmigt und daran die Bedingung geknüpft , daß die Unie
von hier aus betriebe » , daß Zugspersonal hier stationirt Und
der Strecke der Name Radolfzell - Ueberlingen beigelegt w
Nachdem von diesen Punkten vorerst nur letzterer erfüllt
den konnte , so glaubte der BürgerauSschuß in seiner Sitz
vom 23 . Juli , entgegen dem Vorschläge des Stadtrathes ,
Auszahlung der Summe nicht bewilligen zu sollen und stimii?
mit 22 von 40 abgegebenen Stimmen über die Frage mit
. Nein ' ab . I » der Sitzung am letzten Samstag , bei der
Herr Geh . Regierungsrath Jung auf Wunsch der großh .
Negierung die Leitung der Berathung übernommen hatte ,
stand nun der gleiche Punkt nochmals auf der Tagesordnung .
Anwesend waren 30 Mitglieder . Herr Jung eröffnete die
Versammlung und theilte mit , daß er de» Beschluß der Sitzung
vom 23 . Juli dem Ministerium des Auswärtige » unterbreitet
und die ablehnende Haltung des Ausschusses begründet habe,
worauf ein Schreiben eingelaufen fei , demzufolge letzt die
Sachlage eine wesentlich andere geworden sei . Da nun kein
Zweifel mehr bestehe, daß mau den Wünschen der Stadt mit
dem größten Wohlwollen entgegenkommen werde , sobald die
Linie fortgesetzt und dadurch eine zweite ZugSansrüstung nöthig
falle , wodurch Stahringen eine Kopfstation zu Stockach und
eine DurchgaugSstation für Radolfzell werde ; auch werde da»
ZugSperfonal in Radolfzell stationirt werden . In der Ab -
stimmung ergaben sich 29 Ja und 1 Nein und werden nun
die 15,000 M . , die schon längst bereit liegen und deren Ver¬
abfolgung auf die Höhe der Umlage keinerlei Einfluß hat , da
das Geld Sparkaffenüberfchüffen entnommen und bei Nicht -
auSzahlung dem Reservefond zugewiesen werden müßte , an die
großh . Generaldirektion abgeliesert . (Kstz . Ztg .)

* Singe « (A . Konstanz ), 5 . Aug . Auf der berühmte »
historischen FestungSruiue Hohentwiel wurde gestern da»
angekündigte sozialdemokratische Volksfest abgehalten ,
bas trotz ziemlich ungünstiger Witterung von ca . 3000 Genoffen
au » Baden , Württemberg und der Schweiz besucht war . Auch
Angehörige anderer Parteien waren zahlreich anwesend . Aus
dem Bahnhof Singen war ein starkes badisches Polizeiaufgebot ,
mit dem Konstanzer Oberamtmann an der Spitze , vorhanden ,
auf dem Hohentwiel ein württembergisches Polizeiaufgebot ,
doch war diese Polizeimacht unnöthig . Das Fest verlief ruhig .
Den Mittelpunkt bildete die Festrede Bebel » , der an der
Hand der tausendjährigen Geschichte des Hohentwiel die wich¬
tigsten Wendepunkte in unserer Kulturentwicklung seinen Zn -
hörern vor Auge » führte und selbstverständlich darauf hinauS -
kam, daß nur durch eine vollständige Umgestaltung der ganzen
GesellfchastSordnung , die Gesellschaft von dem gegenwärtig auf
'
.hr lastenden Joch , vom allmächtigen Kapitalismus
befreit werden könne . Die Bauern de»- Höhgaue « , auf die
das Fest zum Theil berechnet war . waren der Veranstaltung
serngeblieben . (Ff . Z .)

* Aeverlingr « , S . Aug . Borgestern Mittag kurz vor

>>g

1 Uhr traf auf hiesigem Bahnhof der erste Eisenbahnzng von
Stahringen aus ei » . Die Lokomotive war bekränzt und mit
Fähnchen geschmückt . Ein zahlreiche » PubMug ^. erwartete
des» Zug .

Berbandstag deutscher Perrückenmache
u »»d Friseure .

i .
? Karlsruhe , 6 . August .

Der badische Kriegertag mit feine» unzähligen Er¬
innerungen an eine große Zeit ist vorüber und die Aufmerk¬
samkeit des aktuellen Reporters wendet sich wieder andern
Tagesfragen zu . Und da heutzutage die wirthschaftlichen
Fragen im Mittelpunkte aller politischen Erörterungen stehen,
so nehmen wir hiermit gerne Gelegenheit , uns mit dem vom
5 . bis 8 . August d . I . hier in Karlsruhe stattfindenden Der .
bandstag deutscher Perrückenmacher und Friseure zu be
schästige».

Also die Herren VerschönerungSräthe sind unser :
Gäste . Ob das wohl auf unser Portemonnaie oder gar au
die Verschönerung unseres äußeren Menschen einen Einfln
habe» wird ? Oder ob wir wohl ;eht in Folge dieser Ver
schwörung eine plötzliche Zudeckung all dieser so ominöse:
Kahlköpfe mit dem unausbleiblichen Vorwurf über zu seh
amüsirte Jugend erleben werden ?

Doch zur Sache . Wir haben einmal dieses in de :
Mittelpnnkttreten der wirthschaftlichen Fragen ; wir habe
einmal eine rastlos arbeitende Gesetzgebung auf dem Gebiet
der Gewerbepolitik (wir erinnern nur an alle die Gesetze übe
Alters - und Jnvaliditätsversichernng , Unfallversicherung , Sonn
tagsruhe , die in ihren Kosten und Folgen tief einschneidend!
Aenderungen für die betheiligten Gewerbe gebracht habe»
und gerade der nächsten Session des Reichstages ist eS vor
behalten , sich mit den langjährigen Forderungen des schon
korporirten Handwerkes zu beschäftigen , und ev . diese bis jetzt
fakultative Organisation zu einer obligatorischen zu gestalte » .
Es ist ganz logisch, wenn sich die Jntereffenten , hier also die
Perrückenmacher und Friseure , damit eifrig beschäftigen, der
Sache die beste Seite abzugewinnen .

Um nun auf unser Referat zurückzukommen, so trafen
im Laufe des gestrigen Tages und Abends die gewählte »
Delegirten der verschiedenen Verbandsinuungen , meisten-
theils provinzielle Unterverbände , hier ei » , wurden jeweils im
VerbandStagshotel , Viktoria , von der Gastgeberinnung , der
Perrückeumacher - und Friseurinnung für die Kreise Karlsruhe
und Baden durch deren Vorsitzende » , Herrn H . Delpy hier
begrüßt und sodann zur Erholung »ach den Reisestrapaze »
(die Meisten kamen an » weiter Ferne ) in » » seren momentan
in schönster Vegetation prangenden Stadtgarten geführt .

Bei dem um 8 Uhr Abends folgenden Bankett be¬
grüßte Delpy - Karlsruhe die erschienene» Herren voni'Zentral -
Vorstande sowie die Herren Delegirten auf da« Herzlichste und
brachte ei » Hoch ans den Perrückenmacherverband ans . Der
Verbandsvorsitzende , Herr Hugo Baum garte » , feierte die
anwesenden Damen und der Obermeister der Berliner
Innung , Herr Kegel , die Abwesenden , nämlich die zu Hanse
gebliebenen Frauen der Delegirten . Eine Festzeitnng , welche
in humorvoller Form Skizzen aus dem Verbands - und Ge¬
schäftsleben brachte und von Herrn Otto Puder , Hoftheater .
Friseur hier redigirt worden war , trug viel zur Erheiterung
bei und so schloß bei Musik und Tanz für die Damenwelt ,
der erste Tag . ,

S G . H . der Prinz Karl an den Festlichkeiten in Be .
gleitnng S . K . H . des Großherzogs sowohl am SamSta ,
Abend , wie am Sonntag beim Vorbeimarsch und dem Festast
Theil .

ft Auser Hroßherzog wird sich, wie verlautet , i»
September zu den Kaisermanövern nach Stettin begeben

teebe
lest a<
5d) Ia
il* in

«U Dom Kriegertag . Die Zahl der am Kriegertagk,
' 7 .

letzten Sonntag theilgenvmmene » alten Soldaten wird aus
"

20000 geschätzt , also bedeutend mehr , al « angemeldet waren .
Der Festzug soll nach der Berechnung de» Festkomitee» nahezu
5 Kilometer Ausdehnung gehabt haben , eine Strecke, die man stlitkvc
sich dadurch vorstellen kann , wenn man al » deren Anfang »«
Punkt das Mühlburger Thor und als Endpunkt den Bahn »
Übergang in Durlach annimmt . Keine leichte Ausgabe war ’
es , diese Truppenmasse zu leiten , und wenn es gelungen

'

ist, so kann man nur den Führern die vollste Aner » [ .
•

kennung zollen . — Der Verein ehemaliger 110er ^ de
(Kaisergrenadiere ) , der am Sonntag nach dem Festakt die ehe , ^
maligen Regimentskameraden zu einer gesellige» Unterhaltung .
im Saale , zum Philister ' vereinigte , sandte bei dieser Ge, 2^ , .
legenheit an den Deutschen Kaiser folgender Telegramm ab ;
» Die anläßlich der Feier füufundzwanzigjähriger Wiederkehr
erfochtener Siege zum badischen Landeskriegerfest hier zahlreich OotVa
versammelten Angehörigen des Regiment « 110 bringen Eurer pinifte
Majestät , als Allerhöchstihrem Regimentschef , ehrfurchtsvoll « chäfte
Huldigung dar , mit dem Ausdruck unwandelbarer Treue und >. Sh
Ergebenheit . Der Vorstand des Vereins ehemaliger Kaiser « Rf @ j
grenadiere in Karlsruhe : Damm . ' Aus Helgoland erfolgt « *
hierauf folgende telegraphische Antwort : , S . M . der Kaiser
und König haben Allerhöchst sich sehr über den patriotische »
Gruß alter Kaisergrenadiere gefreut und lassen herzlich dafür streu
danken , v . Plessen , Generaladjntant . ' Bemerkt sei noch , ^ ^
daß Begrüßungstelegramme vom Osfizierkorp » des Regiments , 1
vom Generalmajor v . Wolf ? und ein freundliches Schreibeni ^ Ultpo
vom Obersten a . D . Peternell , eingingen . j

$ § er Kerusprechverkehr mit Aadeu - Aadeu Mügnug
^eröffnet . Hpreuße :

# Ayeinthalkal ) » . Letzten Sonntag waren es 25 Jahr « Schles !
ß die Rheinthalbahn Karlsruhe - Mannheim dem allgemeinenbM g
erkehr übergeben wnrde . stchafl

8 Anfall . Gestern Nachmittag waren 3 Maurer,
"

*
£ aliener , in dem Neubau der Dragonerkaserne mit Gerüste » i. x
b chäftigt , wobei alle drei durch Abschnappen einer Diele 'r ? .'V
el na 5 Meter hoch herunter gefallen sind . Der 25 Jahre
a e Theodor Marco wurde schwer verletzt und mittelst einer !
5 wschke in das Diakoniffenhaus verbracht , während dee .ott I >
2 Jahre alte Luciani Valentin mit einer leichten Kopf- erktN
u inde und der 18 Jahre alte de Arco Antonio mit einer L̂rau
£ ntabschnrfnng am rechten Schenkel davon kamen. Beide !
kr inten ihre Arbeit sofort wieder aufnehme » . •

§ Sachveschädiguug . In der Nacht vom 13 . aus
1 - , vor . Bits , wurden in dem AuSklcideranm des Volksbade «
hi ter dem Lanterberg zwei Kleiderrechen und das Schloß ,
nj : dem der RettnngSnachen angefchloffen war , losgeriffen und
dAnirch der Stadtgemeinde ein Schaden verursacht .

Nachri
Wolh
geno «
mehrer

8 Ki » Logisschwindler . Ein Anstreicher , der hier ge< ^ tsch:

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 6 . Aug .

S . K . H . der Groß Herzog nahm
Samstag Nachmittag die Vorträge des Geheimeraths Eifen -
lohr . Präsidenten des großh . Btinisteriums des J :: ner » , und
des Geheimeraths von Regenauer entgegen . Abends um
8 Uhr begab sich S . K . Hoheit nach der Festhalle , wo Höchst¬
derselbe der von den Karlsruher Vereinen des Militärvereins -
VerbandeS veranstaltete » geselligen Vereinigung mit Mnsik -
vorträgen und Ausführung eine» Festspiels anwohute » .
Sonntag Früh empfing S . K . Hoheit den Geheimerath Dr .
Tenn er , welchem Höchstderselbe bei Anlaß des Ablaufs der
25 jährigen Dienstzeit als Leibarzt das Großkrenz des Zähringer
Löwen -OrdenS überreichte . Hierauf fand Besuch des Gottes¬
dienstes in der Schloßkirche statt . Darnach empfing Se . Kgl .
Hoheit den LegationSrath von B a b o , den Ober¬
hofprediger Heldin » , de » Generallieutenant von Berger
und den Staatsminister Nokk zu längerem Bortrage .
Nachmittags 3 Uhr wohnte S . K . Hoheit dem Vorbeimarsch
der Vereine des Militärvereinsverbandes vor dem großh .
Schloff« an . In der Umgebung S . K . Hoheit befanden sich
die Generale und Offizierkorps der Garnison und viele frühere
Offiziere , unter ihnen auch der hochbetagte General der In¬
fanterie z . D . v . Gl um er . In den oberen Räumen des
Schlaffes hatten sich die anwesenden Mitglieder des StaatS -
ministeriumS und die Mitglieder de» Hoftheaterk und andere
Geladene eingefnuden . Der Vorbeimarsch dauerte anderthalb
Stunden . Nach Beendigung desselben fuhr S . K . Hoheit der
Großherzog nach der Festhalle , woselbst der Festakt des Krieger¬
tages des Militärvereinsverbandes stattfand . Nach einer An¬
sprache des Präsidenten des MilitärvereinSverbandeS , General
der Infanterie z . D . Freiherrn Röder v . Diersburg , und
der von dem Major a . D . Negierungsrath Ko pp gehaltenen
Festrede ergriff S . K . Hoheit das Wort zu einer , längeren ,
mit großer Begeisterung anfgeuommene » Rede an die Ver
sammluug . Darnach beehrte Höchstderselbe noch zahlreiche
Vereinsvorstände und Veteranen mit Ansprachen und kehrte
nach 7 Uhr in daS großh . Schloß zurück. S . K . H . der
Erbgroßherzog war leider verhindert , zu den Festlichkeiten
des Badischen Kriegertages zu erscheine» , da Höchstderselbe zur
Beisetznngsfeier für die verstorbene Großmutter der Erb
großh - rzogiu in Deffan anwesend ist . S . K . H . Prinz
Wilhelm hatte in Folge eines Leidens am Fuß seine Absicht,
zum Kriegertag zu kommen, aufgeben müssen ; dagegen nahm

fpennt von feiner Frau lebt , hat sich am 15 . Mai ds . Jrs .
bei einer Frau in der Zähringerstraße einlogirt und ba«

.Frühstück dort genommen unter der falschen Vorspiegelung , Vorkeh
seine Kleider träfen mit jedem Tag ein und er habe bei einer getrete
^Stelle Geld zu gut , welches auch mit jedem Tag ansbezahlt
werde . Auf diese Weise hat er verstanden , zwei Monate lang
sich Kredit zu verschaffen. Am 15 . Jnli hat er heimlich da!
Logis verlaffen mit einer Kost - und Logisschnld von 36 Mk.
und hat der Frau den Hausschlüssel im Werthe von 1 Mk .
mitgenommen . Am 17 . Juli hat sich derselbe bei einer Frauj *" ' -G
in der Lanimstraße einlogirt unter den gleichen Vor¬
spiegelungen , als aber die Frau erfahren hatte , wa » sie für
einen Logisherren bekommen , verlangte sie am 26 . Juli
Vorauszahlung , die er ihr auch bis Abends versprach . Jndeß

sanität
einen

verließ er da« Logis am gleiche » Tage heimlich mit einer begibt
Kost - und Logisschnld von 6 Mk . und hat auch hier noch de»
Hausschlüssel und die Thür - L>chli » ke im Werthe vou Mk . 1 .50

Monta
Dbttbi

und S

Werder

da, so
Uhr ei

mitgenomme » . Seitdem ist der Mann von hier verschwunden
8 DieVflähle . Einem zugereisten Bäckerbnrschen ant

Oberweier wurden in einer Herberge in der östlichen Kaiser -
straße eine silberne Remontoiruhr mit Kette aus einem
Fremdenzimmer entwendet , vermuthlich von einem Zimmer -
Kollegen . In der Nacht vom 24 . auf 25 . Juli ds . JrS .
wurde eine Bauhütte in der Hardtstraße gewaltsam geöffnet,!
daraus aber nur einem Maurer von Daxlanden ein Back !
steinhammer entwendet . f Aiohni

8 Entwendung . Einem in der Hildastrab « wohnendeej
Schreinergesellen wurde während der Arbeit in einem Neubau jLJ

1*
^

in der Gartenstraße eine silberne Cylinderuhr im Werthe vo« ? !4st '
10 M . entwendet .

8 Aerloren . Eine Frau in der Ritterstraße hat o» !
“

«
28 . v . M . , als sie über den Festplatz ging , eine golden«, J,,

"

Damenuhr mit goldener Kette im Gesammtwerth von 65 A -j
verloren

8 Derhaftet wnrde eine Kellnerin von hier , die Vs»
großh . Amtsanwaltjchast wegen einem in Rastatt verübte «
Diebstahle verfolgt wurde , und ein Schloffergeselle ans Dap
laude » , welcher vou großh . Amtsanwaltschaft hier weg««
Betrug » verfolgt wurde

Streck :
«gen«:
stark
unter»
»müfi,
Sie «,
hier a
de » d
sti» z»
' .st in

herzli,

Gerichtszeitmsg .
A Karlsruhe , 3 . Aug . Sitzung der Ferien » Strs ^ fall »

kammer II .
Die Anklage gegen Martin Stokl au » Untergro « !

wegen Bedrohung gelangte nicht zur Verhandlung .
Von der Anklage wegen unerlaubter Ausspielung WU

der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Gustav Mußgnug
Grötzingen freigesprochen .

Da « Schöffengericht Gernsbach hatte in feiner Sitz «
vom 27 . Juni den 30 Jahre alten Fabrikarbeiter Lud!
Lang au » Hörden wegen Bedrohung , Widerstands und
leidiguug zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt . Lang legst nicht»
Berufung ; ein, die aber al » unbegründet verworfen wurde .
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